
1, Beilage zum Wiesbadener Tagdlatt.
Ko. 387 . Aberrd-Arrsgabe» Montag» den 17. Dezenröer. 48 . Jahrgang. 1600.
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1 Was Dein Wort zu bedeuten hat, erfährst Du durch

den Widerstand, den es erweckt.
M. v. Ebner-Eschenbach.
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(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Gjücks.
Roman von Iieinyokd Hrtmann.

„Ah, der verrückte Bildhauer," sagte er gleichgültig,
„lind ich— wissen Sie, was ich soeben gethan habe?"

„Nein," erwiderte sie lächelnd. „Wie könnte ich dascrrathen?"
„Unter dem Siegel der Verschwiegenheit natürlich: ich

habe eine Wohnung gcmiethet."
„Wie? doch nicht in dem prächtigen Hause, aus dem ich

Sie kommen sah?"
„Fanden Sie, daß es ein leidlich anständiges Haus
? ~ ,̂un , das freut mich. Ich hatte schon so meineBedenken."

. „Sie sehen mich überrascht. Sind Sie denn nicht noch
ein ganzes Jahr an Ihre jetzige Wohnung gebunden?"
. „Ach, was thut das? Man zahlt eben die Miethe und

zieht aus. Uebrigens tritt der Vertrag für das neue Quartier
erst am 1. Oklober in Kraft. Ich denke, cs wird ein recht
behagliches Heim werden. Nicht zu groß und nicht zu klein.
Zehn Zimmer, ein Saal und ein allerliebster Wintergarten.
Dle Räume für die Dienerschaft natürlich nicht eingerechnet."

„Wie, Herr von Restorp? Und eine solche Wohnung
haben Sie fest gemiethet?"

„Ja . Vorläufig indessen nur auf fünf Jahre. Sie
suld erstaunt, daß ich meine Absichten geändert habe, nicht
wahr? Als ehemaliger Landwirth hätte ich nach Ihrer
Mcrnung vielleicht besser gethan, mich nach einem passenden
größeren Besitz umzusehen. Ich habe ja auch lange geschwankt.
Aber wenn man in meinen Jahren ist, möchte man doch
endlich einmal anfangcn, das Leben zu genießen. Gearbeitet
habe ich nachgerade genug; jetzt sehne ich mich nach einer
behaglichen Ruhe."

„Sie rechnen also mit Bestimmtheit darauf, daß die
Wedekrng'sche Angelegenheit bis zum ersten Oktober zu Ihren
Gunsten geregelt sei?"
or .r ?r Sl6er .brflä  doch außer Zweifel . Dieser Negier,lnqs-
^ ^ !sor mußte ja geradezu ein Idiot sein, wenn er cs nach
der Auffindung jenes Briefes überhaupt noch ans einenProzeß ankommen ließe."

„Und wenn Ihre Erwartung Sie täuscht, wird Ihnen
der eben geschlossene Miethvertrag dann nicht große Ver¬
legenheiten bereiten?"

Herr von Restorp lächelte und schwenkte mit anmuthigcr
Handbewegung seinen dünnen Regenschirm.

„Man kommt nicht in Verlegenheit, liebes Fräulein Hanna
wenn man eine Million sozusagen schon in der Tasche haf
In solchem Fall findet man immer hilfreiche Nebenmenschen
die einem mit Vergnügen beistehen."

„Aber Sie werden Ihrer Frau und Ihrer Tochter
jedenfalls noch nichts davon sagen?"

„Bei Leibe nicht. Diese Ueberraschung erspare ich mir
ruf später. Inge hat ja eine wahre Heidenangst vor dem

Reichwerden. Und meine arme kränkliche Frau steht leider
ganz unter dem Einfluß des närrischen Mädchens."

„Haben Sie mit Inge neuerdings über die Angelegen¬
heit gesprochen?"

„Gott bewahre! Ich hüte mich weislich, es zu thun.
Heute früh fragte sie mich nur, ob bereits eine Antwort von
dem Anwalt unseres Gegners eingelaufcn sei. Und da
sagte ich natürlich nein, obwohl ich ja wußte, daß der junge
Wedeking heute hier eintrifft und daß wir vielleicht vor
Sonnenuntergang den Vergleich unterzeichnet haben."

„Sie haben über die eigentlichen Gründe ihres sonder¬
baren Benehmens also noch immer nichts erfahren?"

„Gar nichts— es ist mir geradezu ein Räthsel. Und
weshalb sollte ich mir viel den Köpf darüber zerbrechen, da
die Dinge ja doch ihren Gang nehmen werden. Was wird
es am Ende sein? Eine nervöse Depression— nichts weiter!
Es haben eben leider nicht alle jungen Mädchen Ihre
prachtvolle Konstitution, mein liebes Fräulein Hanna!"

„Sie wissen, daß Sie mir keine Komplimente machen
sollen, Herr von Restorp— nicht einmal über meine
Gesundheit."

„Sie sind grausam, mein theucrstes Fräulein; denn wie
soll man Ihnen die Wahrheit sagen, ohne daß es wie ein
Kompliment aussieht? - Uebrigens habe ich die Absicht,
wenigstens einen Theil des Winters mit meinen Damen im
Süden zu verbringen. Inges Hochzeit darf keinesfalls früher
als im März oder April stattfinden. Darf ich Sie ein-
laden, uns auf der Reise nach Italien Gesellschaft zu leisten?"

Hanna lächelte ein wenig.
„Ich fürchte, Herr von' Restorp, daß ich durch meine

eigenen Angelegenheiten verhindert sein werde, diese liebens¬
würdige Einladung anzunehmen. Aber da kommt eine
Pferdebahn, die ich zur Heimfahrt benutzen möchte. Ich
bemerke eben, daß es später geworden ist, als ich geglaubt."

Sie gab ihm die Hand und eilte leichtfüßig dem Wagen
entgegen, mährend er mit abgezogenem Hute' stehen blieb,
bis sie im Innern des Fahrzeuges verschwunden war.
Dann schleuderte er gemächlich einer Weinstube zu, wo man
;hm Kredit gewährte, seitdem er den Wirth überzeugt hatte,
daß die Auszahlung der streitigen Million nur noch eine
r̂ rage von Tagen oder Wochen sein könne. -

Als Hanna zweimal rasch nach einander die Wohuunas-
glocke gezogen hatte, wurde ihr nicht von Frau Heitmüller,
andern von dem Büreauvorsteher ihres Bruders geöffnet

Der dürre Jüngling machte ein äußerst wichtiges Gesicht
und flüsterte mit einer bezeichnenden Gebärde nach der Thür
des Privatkabinetls:

.Der Herr, von dem gnädiges Fräulein gestern sprachen,
ist schon seit einer halben Stunde drinnen bei dem Herrn
Rechtsanwalt. Und ich glaube sogar, er wird gleich fort-
gehen, denn ich hörte soeben, wie die Stühle gerückt wurden."

Hanna war unangenehm überrascht. Sie hatte gehofft,
die Unterhaltung zu belauschen, und sie war nicht darauf
gefaßt gewesen, daß der Regierungs-Assessor sich schon so
tuE)  am Morgen einfinden würde. Einen Augenblick war
ie unschlüssig, ob sie nicht geradewegs hineingeheu sollte.

Aber die Entscheidung blieb ihr erspart, den» schon wurde
ne Thur geöffnet und Bernhard geleitete seinen Besucherylnous.

Der Korridor war nur schwach erhellt, aber aus dem
Kabinett des Rechtsanwalts fiel ein breiter Strom vollen

Tageslichts gerade auf die Stelle, wo Hanna stand. Der
Heraustretende, ein hochgewachsener, breilschultriger Mann,

feiner straffen Haltung nach für einen Offizier in
Civil hätte halten können, mußte ihrer notwendig sofort
ansichtig werden. Er war noeh im Gespräch mit ihrem
Bruder begriffen gewesen; aber in dem Moment, da sein
Blick sie streifte, brach er mitten in seiner Rede ab. und die
Bewegung, mit der er den hübschen blonden Kopf zurück¬
warf, schien die größte Ueberraschung auszudrücken. Hannas
weit geöffilete Augen ader waren mit einem so seltsamen
grenzenlos erstaunten Ausdruck auf ihn gerichtet, daß
Bernhard dies unverwandte, durchdringende Anstarren eines
fremden Mannes mit lebhaftem Mißvergnügen als ein
geradezu unschickliches Benehmen seiner Schwester empfand
. Am liebsten hätte er wohl gesehen, daß der Andere sich

rl- t ,. £l .ll,t Hütte. Da er aber wie angewurzelt stehen
blreb, ließ sich die Förmlichkeit einer Vorstellung nicht wohl
umgehen. Doch bewirkte sie der Rechtsanwalt ziemlich hastig
und auf eine recht oberflächliche Weise.

„Herr Regierungs-Assessor Wedeking— meine Schwester
Hanna!" sagte er, um dann sogleich hinzuzufügen:

„Wenn Du mich sprechen wolltest, hast Du wohl die
Gute, in mein Zimmer einzutreten. Ich bin sogleich zu
Deiner Verfügung."

Als Bernhard seinen Namen tiannle, hatte der Assessor
dem jungen Mädchen eine tiefe Verbeugung gemacht. Aber
er sprach kein Wort, und nur seine Augen folgten ihr, als
sic mit einem leichten Neigen des Kopfes an ihm vorbei in
das Kabinett des Bruders ging. Hanna hörte noch, wie er
mit wohlklingender Stimme sagte:

„Ich wohne im Hotel Bristol, Herr Rechtsanwalt, undwenn- "
Das Ende des Satzes vernahm sie nicht mehr, da die

beiden stch weiter von der Thür entfernt hatten. Sic aber
preßte, mitten im Zimmer stehend, beide Hände auf die un¬
gestüm wogende Brust, und ihre Lippen schlossen sich so fest
zusammen, daß ihr Gesicht dadurch einen seltsam veränderten,
trotzig wilden, fast dämonischen Ausdruck erhielt.

Erst als sie hörte, daß ihr Bruder hinter ihr über die
Schwelle trat, gewannen ihre Züge wieder das alte Aussehen,
und jedes Anzeichen einer ungewöhnlichen Erregung war
mir einem Mal aus ihrem Antlitz verschwunden.

„Das also war unser Gegner?" sagte sie. „Du bist
doch ganz sicher, daß er es war?"

„Natürlich bin ich's. Was für eine sonderbare Frage,Hanna!"
„Und das Ergebniß Eurer Unterredung? Will er sichvergleichen?"
„Jcb zweifle nickt, daß es dahin kommen wird. Denn

der Herr Regierungs-Assessor befindet sich allem Anschein
nach in einer sehr kritischen Lage."

„Inwiefern? Kannst Du Dich nicht etwas deutlichererklären?"
„Er hat es mir natürlich nicht rund herausgesagt. Aber diese

und jene Aeußerung,die ihm imLaufe des Gesprächs entschlüpfte,
ließ doch erkennen, daß ihm an dem raschen Zustandekommen
eines Abschlusses mit jenem Finanz-Konsortium außerordent¬
lich viel gelegen sei. Und die Leute denken selbstverständlich
nicht daran, mit einem Besitzer abzuschließen, dessen Eigen¬
thumsrechte keine ganz zweifellose sind."

(Fortsetzung folgt.)

Vas schönste Weihnachts-Geschenk
für mfcee  braue « Jungen, »je starke Männer, »«> für unser- hübschen Mädchen,

»ie schön gestaltete Inngsrane « werde« wollen, ist unstreitig der neue
Di *. Flielan ’s

Dieses ist der beste existirende

m-  Hi MMelWer.
fcer so vielseitige Hebungen gestattet, daß jefre
Mnskelgruppe des ganzen Körpers
herangezogen und dadurch gleichmäßig entwickelt
und ausgebildrt wird. Da er zerlegbar ist,
Lj fa"n * m und derselbe Apparat sowohl vom
schwächsten Kind wie vom stärksten Mann
benutzt werden!
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Regenmäntel. Gummischuhe. Hosenträger re. - Reise- und Toilette-AEllen Fahrstühle rc. - Waffevdicht-
^ Zur Besichtigung höstichst cingeladen . ohne Kaufzwang.

Fransen-Reste,
paffend für Handarbeitenu. dergl., gtcbt billigst ab

1EJ. Hü (»otter,
Posamentier , 47. Schwalbacherftrabe 47.

Pelzwaaren,
Muffe » und Colliers in Skunks,
Nerz , Bisam , Persianer u. s. w.,
euipftetilt billigst

A . trilberg,
Kürschner, 16727

12 Marktstraße 12, Entresol.



Eine grosse Partbie Reisetaschen
beste Offenbacher Fabrikate,

in 6 verschiedenen Grössen, von gfesliegesaeBit Aäisseialeder , Innen mit JLeder gefüttert , olferire ich zu
8 Mb ., 1® Mb , 12  Mb ., 14 Mb ., 1« u. 18 Mb.

Einige Stück Lederkoffer
zu 3 ® Mb ., ganz grosse zu AO u. 85 Mb.

Rosener 'Wiesbaden,
Kpanzpiats L 16557

Gg. Otto Hiis 0
Inhaber des C. Theod. Wagner’schen Uhren - Geschäfts,

gegr . 1§ 83,
pgr alte bestempfohlene Firma,

Mühlgasse 4 , neben der Wilhelms-Heilanstalt.
Grösste Auswahl in Uhren

jeder Art.
Nur gediegene solide Fabrikate für deren Güte, Haltbarkeit und guten Gang^ üih

die weitgehendste Garantie übernehme.
CiviSe Presse.

16933

Cilcheim. u. exotische Vögel,
beliebtes Weihnachtsgeschenkfür Jung und Alt
Nur kerngesunde, desteingewöhntc Vögel, unter
weitgehendster Garantie. Reiche Auswahl in
Harzer Kanarienvögeln in jeder Preislage. 16633
Mollath ’s Samenhandlung

(Inh .: Heinh . ßenetnannj,
7. Mauritinsplatz 7.

Zu Weihnachten
empfiehlt

Cigarren , Cigaretten in jeder
Packung , Cigarreuspitzen , Pfeifen,
Tabaksbeutel , Cigarren - Etnis,

Portemonnaies 17051

€ * -.  M . Rösch,
46 . Wevergaffe 46.

Goldene
Internationale Ansstellnng

KledaiSle
Frankfurt a/M. 1908.

Wiesbadener Bisquit -Fabrik
A . v. Sprecher L Co.

empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen in stets frischer Qualität;
Vunille -Hisquits , gewürzt mit lichter Vanille,

Weroberg -Bisqniis | Maf dX , Ananas,
Prinz Heinricli -Bisquiis ; Himbeer,Citronen

_I Hum, Millefleurs,
Victoria -ß «sqult » ] i ^ ^ r,Gardamen
Queens in den verschiedensten Formen,
Obige Hisquits und Cakes , gefüllt mit

Wallnuss- u. Haselnusskern, Himbeer-, Eid-
beer- und Johannisboer-Gelee,

Dclicatcss - * wie kack mit Himbeer- oder
Citronenglasur,

»elicatess -Kwieback oline Glasur,
Speculatius in reizenden Figuren ( reinstes

Weilinachtsgeliäck !) ,
Vorzügliches TSiee - , Binllee - und

Oessertgebäck,
Npiihoitl Wein - und Champagner-
liCulICl I » Gebäck in prächtig. Ausführung,
Mixed , hochfeiner Wohlgeschmack, beliebtes

Weihnachtsgcbäck,
Makronen -Mischungen , feinste Marke,
Patience (russ. Brod), äusserst beliebt,
Haseler Leckerli , eine hervoiTagende Qualität.

Von obigen Marken empfehlen wir sortirt unsere renommirteu „Wiesbadener Mischungen“
in prächtig decorirten Prachtdosen und sollten dieselben auf keinem Weihnachtstische fohlen, da
dieselben stets willkommen sind. Unsere Fabrikate sind in den meisten Delieatessen- und
Colonialwaaren-Geschäften erhältlich. 16812

Haupt-Niederlage bei Mlefn Weber «, Langgasse 15 a.

Qm Gottwald,
Faulbrunnenstrasse 7, Goldschmied , Faulbrunnenstrasse 7,

empfiehlt sein Lager in

Gold -- und Silberwaaren
zu Weijinachts-Gcsclicnken zu nur reellen Preisen.

Trauringe durch Selbstanfortigung in jedem gewünschten Preise.

Irr Weihnachts-Geschenke»
empfiehlt seine imhmlichst bekannten gediegenen

Reise-Effecten mö
Ledemsaren

zu billigen Urrisen 16671

Kran; Alff, Sattler,
WUhrtmstratzr 38.

Aasverkanf wegen Aufgabe des Geschäfts
Verkauf enorm billig. 16514

Putz - und Weisswaaren,
August Weygandt , Langgasse 8.

SGGGGSGSG » SSGS « S « SS
Nicht tropfende

Christbaum-Lichter,
träufeln nicht, auoh wenn sie schief im Winkel von 45° befestigt sind.
In ' /a-Pfd.-Pakoten mit 15, 20, 24, 30 Stück h 60 Pf. 17013
Drogerie Moebuis , Taunusstr. 2 &. Tel.2007.
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empfehle in größter Auswahl

*'• , _ Kalfse- und Theeservire . K
Wasser-, Kier -Glassr . Kpersesrrvlre . V

kp.-Kelchr. Aezennes. I
ttellsr . Moeratasse». S
t-. Campst -, Salatfchalen . Tafel -Anssaire. D
ssen nnd Krüge . Figuren . K
Lager aus den Königl . Narrellau -Maunfarture » u. Meissen u. i

Ital . Terraeatten v. Ginori —Floren ;. Aecht D
Kchwarswälder und hessische Kuust-Fayeneen

Debanntmachuug

Gr. Kurgßraße3—7. W
Rom 15 . Derember er . gebe die A

Mückgesetzten waaren des Modelllagers in Damen- und Uinder-Lonfection dieser Saisons
fu enorm billigen Uersteigrrnngspreisen ab ! M

Rerstergerrmg des Rrstdrstandes den 1. und Z. Februar 1901. W

Gr. Zurgftraße3—7

Kanarien -, Käfige - etc . Ausstellung u. % .
Verkaufsmarkt J §|

vom LS . bis 33 . Uezembcr c . im ESotel Vogel , Rheinstr.
neben der Post . » *

fieitlCfflrt von Ö Ihr Morgens bis 9 Ulir Abends.
Angekaufte Yögel etc . werden auf Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt.

Kntree 30 Pf . Sünder die liällte.
Vogelschutzvcrein und Kanarien-Club Wiesbaden.

/ No. 587 . 48 . Jahrgang. Wiesbadener Tagblatt tAbend-Ausgabe) . Verlag : Lauggasse 27 . 17. Dezember ISOtf. Kette 7.

Gold . El erren -ISemontoiruhrem
, , Damen*

Sill ) . Herren-
„ Damen.

Xicliel - ii.  Stahl-
Tastlienneelier.

von Mk. 36.—
„ 22 .—
, 12.-
, 12.-
. 6.50
» 15.-

Repetition, Chronographen etc.
Crla ^liiiMer Uhren

zu Origmaipreisen.

Regulateure,
14 Tage gehend, mit Schlagwerk, von Mk. 16.—an,

Ichreibtlsclmliren , aparte Neuheiten , . von Mk. 9.— an.
Weckeruhren . „ 3.— „

Kuckuck-, Kuchen- n. Schwarzwälder Uhren.
Uhrketten von Mk . —.82 an.

Für Weihnaclits-Gesciienke« fehle: Elektroteciin.u.pliysikal.Lehrmittel.

‘C. Burk Nachf. R, Schellenberg,
Friedriclistrasse 2 , Ecke Wllhelmstrasse,

empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein gut assortirtes Lager aller Arten

Wiren , Ketten ^Bilstein
Musikwerke mit wechselbaren Notenscheiben.

Symphonion.
r o

Billigste Preise. Osper,
" " ~ Wiühlgass8 13. , a

ooooooooooooooooooa

Weihnachts - Oessheiike B

* Gaskocher
finden Sie in schönster Auswahl zu billigsten Preisen bei

iiweph«n759. Gebr. Haberstock, »Er.7.

Chi*. Hill,
32 Langgasse 32 , „Motel Adler “.

Fernsprecher No. 2303.

Accumiilatoren , Elrktrisiriuasoliini -n,
Elemente , EHIektromotore , Ciuakencnduktnreu,

Influenzmaschinen , Induktionsapparate,
Geissler 'sclie Stühren,

Telegraphenapparate , f . l iihlampen,
Urlülilanipen -Stative und Arme.

Hvpcrimcntirkasten von Uh . 5 .50 an.

Weiser&fertig Experimentirkasten
zu Originalpreisen.

Elehtr . Saclitl .i :npen und Beleuchtungen.
Dampfmaschinen , Betriebsmodelle.

Phonographen
von Mk . 15 .— au.

Walzen in grösster und bester Auswahl.

An jedem Stück der Preis deutlich angegeben . 16765

W . # S|*©!*9
Mühlgasse 13.

Gaslampen

Grosses Lager in Haus- und Küchengeräthen. 16310

Als Weihnacbtsfreode fiir Herren
empfehle ich meine im In - und Auslande so sehr beliebten C !I § ’SIS*©tt ©Il.

Upedal -Markeii:
Graf Wedel— Fürstin ürussow— Fürst Hohenlohe.

Reizende Weihnachts F̂ackungen,
auch in Cigarren , von 1 Mk. an.

A » Melle ®, Cigaretten hFabrik,
Webergasse 22. 16992

Germania -Backpulver
giebt das wohlschmeckendste und bekömmlichste Gediick. Ein Mißlingen ist bei richtiger Anwendung
nusgeichlossen. Packet für 1 Pfd . Mehl 10 Pf ., 0 Packeis 50 Pf . Reccpte gratis ! Zu haben bei

Apotheker C. Portzelil , Rheinstr. 55. 10099

IÄWI
größte Müllerei des Regierungsbezirks,

offerirt

Altstadt - Consnm,
Neubau Metzgergaffe 31,

nächst GotSgaffe. 16892
Koch-Mehl per Pfd. 13 Pf.
Confnm-Mehl „ „ 15 „
Kuchen- ». Confect-Mehl „ „ 17 „

Saa Weihnachten
empfehle:

Wohlfabrts-Loose
ä 1 Mk .,

hatarger Geld-Loose
ä » Mk.,

letztere ist dio nächste Geld-Lotterio-
Ziehung nach Weihnachten . Man säume
nicht , dio Loose bald zu kaufen bei dem
Genoraldebit de Calliiis , Langgasse 10,
sowie bei J . Stassen , Kirchg . 60, kt .,
C. Cassel , Kirchg. 40, Mor . l asset.
Langg . 6, J . Wiehl , Wilhelmstr . 22,
Ei. A . Mascke , Wilholmatrasse 30,
Therese tt achter , Saalgasse 3,
IS. Citiess , Rheinstr. 27. 16533



Telephon 2096. 8 . Webergaise 8 . Telephon 2096.

Weflnachts - Ausverkauf
verbunden mit grosser Preisermassigung sämmtlicher Artikel unseres grossen Waarenlagers.

_ Abtlieilung : 1.

Extra -Verkauf in Kleider -Stoffen.
Kräftige Tnchstoffe in allen Unifarben , 90/95 cm,

Roben von 6 Meter

Kräft.melirte Clieviotstolfe
Solide carrirte Clieviotstoffe in“tKSs
Einfarb.reinw.Cheviotstoffe in
Einf. Diagonal-Clieviotstoffe taaXÄÄ c£
Eiflf.KaBinigarn-(!lieviotstoffe in‘,leSS“;“TM™;
Schwarze Modestoffe Roben von 6 Meter

3.00 Mk.
8.50 Mk.
4.50 Mk.
8.50 Mk.
5.50 Mk.
8.50 Mk.
0.00 Mk.

in neuen Dessins,
Roben von 6 Meter 1.75 Mk.

ffaschächte ZephyrCottonadenkleider
in neuesten Dessins , Roben von 6 Meter

in neuesten Dessins , J KA IIU
Roben von 6 Meter Uidv iilA .»

Reinw.Hoinespim-Stoffe inM"en  K““d6DÄ 6“»15 Mk.
Elegante Jacquard-Stoffe in  4 .50 Mk.
Elegante Matelasse-Stoffe ir.rÄt ’e'Sr 6.00 Mk.
Schwarze Modestoffe Roben6Meter$wŝ0Mk.

Einzelne Roben
Her eleganteren Uni - Stoffe — Tuch - Stoffe — Homespun — gestickte Hoben enorm billig.

Im  Preise bedeutend ermässig/t:
Schwarze Seidenstoffe— Farbige Seidenstoffe— Baliseide.

Abtlieiluaig ' II.

Leinen- und Baumwoliwaaren.
ÜaLlodaAli' a £ Ct__ * ü _ 1 » _ _Breil - und Jacquard -Gedecke mit 6 Servietten, reinleinen,

Damast -Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 8,40—*ü^ iang6
m , Gedeck 60 , 50, 40 , 35 , 30 , 27 bis
Tlieegedecke mit 6—12 Servietten 18 15 10 8 6 5 bis
Drell -Tischtücher , reinleinen, Stück 3,’ 2.50,' 2 bis
Damast - und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- und

ö^ n-Mustern , reinleinen und halbleinen , Stück 8, 6, 5, 4, 3 bis
f ertige Betttücher , rein- und halbleinen, Stück4.50, 4, 3, 2.50, 2 bis
fertige Plumeaux und Deckbettbezüge in weiss Damast und

.. Stück 4 , 3 bis
Bunte Bettbezüge Stück 3.50, 3 bis

5.00

19 .00
1.75
1.50

1.00
1.50

2 .50
2 .25

Kissenbezüge in Leinen und Cretonne, mit Hohlsaum, Einsatz und
Pertons , Stück 4 , 3. 2, 1.25 bis 90 Pf.

Bunte Kissenbezuge Stück 1.20 bis 75 Pf.
Hiber -Betttucher in weiss und farbig in allen Preislagen.
Jacquard - und Dreli -Handtücher Dtzd. 11, 9, 8, 7.50, 6 bis
Damast -Handtücher , reinleinen, Dtzd
Gerstenkorn -Handtücher , rein- und halbleinen,

Dtzd . 12, 10, 8 , 6, 5
Kuchenhandtucber Dtzd. 5 4 3 2
Damast -Servietten , reinleinen, Dtzd. 18, 14, 12, 10 bis
Drell - und Jacquard -Servietten , reinleinen und halbleinen,

Dtzd . 8, 7, 5 bis

20 , 18, 12 bis

bis
bis

Fertige Damen h Wäsche.
l» ArAn *t A m «11 Til _ • I n • I wv _ _

3 .50
9 .00

3 .00
1.50

8 00

3.50

Damen -Hemden aus solidem Cretonne, in allen Fajons, mit Spitzen,
Trimming und Handfestons , Stück 2, 1.75 , 1.50, 1.25 bis 90 Pf.

Damen -Hemden mit reicher Stickerei, aus feinem Madapolame,
Stück 5, 4, 3.50 bis 2 .00

Damen -Beinkleider aus solidem Cretonne, mit Stickerei und Festons
Stück 2, 1.75, 1.50 bis

Damen -Beinkleider aus Satin Croise, gerauht und ungerauht Pique,
Stück 4, 3, 2.50, 2 bis

1.00

1.20

Damen -Rachtjacken aus Pique, Croise, Satin, mit Stickerei und
Handfestons , Stück 3 .50 , 3, 2 .50, 2, 1.50 bis 1 .00

Damen -Machthemden mit reicher Stickerei und Handfestons, aus
_ solidem Madapolame und Croise , Stück 5, 4 .50 , 4, 3 bis 2 . 50

Insirjacken in grosser Auswahl Stück 5, 4 bis 3 .00
Hochelegante Garnituren , Nachthemd, Taghemd und Beinkleid,

mit reicher Stickerei und Einsätzen , ' Garnitur 25 , 18 bis 10 .00
Zier - und Hausschürzen in riesiger Auswahl und allen Preislagen

von 35 Pf . an . 8
Seidene und wollene Schürzen Stück 5, 4, 3, 2 bis 1.00

Herren-Oberhemden und Nachthemden, sowie Arbeitshemden
in grosser Auswahl und in jeder Preislage.

•“ w ldn und  Halbseide und Moire -Velour , reichhaltigste Auswahl , Stück 25 , 20 , 18, 12, 10, 8 bis 3 .50
Unterrocke in Wolle und Moire eufick in R n * s o •> aa
Unterrocke in Veloutine , Flanell und Calmuo Stück 4 3 2 50 2 bis O

Wo “,e r, d s . ack * L

BloÄ 7Änd 'S ™ J “ $ % \ l * ;»«
Hemden bl ousen in Wolle, Veloutine und Battist Stück 10 7 6 5 4 3 bis 2 .00

Hauskleider , Rock und Blousc , in Veloutine, Satin Augusta, waschächtem Siamose, Stück 7,' 6,' 5 bis 3 .00
uostumrocke , schwarz, blau und creme, reinwoll. Cheviot und Homespune, Stück 18, 15, 14 bis 6 ’/» Mk.

. .. ^ „ IScsonders preis werth!
Seidene und wollene Ecliarpes in grösster Auswahl Stück 0 5 A l y.- ,

eisse leinene Taschentücher , Rasenbleiche, Reinleinen verbürgt , aus nur besten Gespinnsten gefertigt , sorgfältig gesäumt , *

EhÜr ® Battist -Taschentücher , Steppsaum und Hohlsaum(10 Qualitäten), V* ^ üSnd' fSOObb  5 00
hentucher mit Monogramm , schon gestickt;in weiss und weiss mit bunter Kante, >/, Dutzend4 .50 , 3 .50 , 3 .00 , 2 .50 bis liso!

Umtausch bis zum 31. Dezember gestattet. 16617,
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Gold - , Sllberwaaren
3

Kein Laden . — Grosses Lager.
- -- -  —

Grosse Gelegenheit !!
Ein Posten tialbseid.RggansctiirmeM. 415

mit All ) croiEohtan £ ! nn » . a: n » . « . l - />-- ■* _ ^mit elugewebter Garautiemarke , für Damen
und Herren , so lange Vorrath per Stück.

Ausverkauf bei

Caspar Führer, 48. Kiwligasse 48.

und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

FrÜZ Lehmann , Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von altem Golda, Silber.

Mch . Nagel,
Sattlerei , Goidgaffe 1.

Große Auswahl in felbftüerf.
KAlmzei, II. ßWen, Kvsserii.
Patentsäcken, prima Riudleder, Plaidhüllen, Hosen¬
trägern. Cigarren- Etnis, Brî laschen. Porll-
monnaiesu. s. w. Reparaturen an SchauN-

16564

stylgerechte

Rahmen
in jeder Preislage.

Pariser Modelle
Louis XIII ., XIV., XV., XVI , Empire etc.

Pünktliche Lieferung.

Atelier
für

Vergoldungenn.Einrahmungen.
J. F. Aktuaryus,

14>. Friedrielisti 'a ^ e IO
(vormals JEUenbogengasse 14).

Stets Neuheiten.

Conrad Krell,
Special -llagazin für

complete Kuchen -Einrichtungen.
Tauunsstrasse 13- Geisbergstrasse 2,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in:
Hängelampen in geschmackvollen Mustern,
Salon-Liistres mit6, 9 nnd 12 Kerzenarmen,
Tischlampen, Bondoirlampen,
Säulen- und Ständerlampen,
Ampeln für Schlafzimmer, Veranden etc..
Wand- und Corridorlampen,
Clavierlampen, nen, ohne Schatten,
Küchen-, Wand- und Hängelampen. 15867

Sämmtliche Lampen mit besten Brennern,
daher vollste Garantie für helles tadelloses Brennen.

Grosse Auswahl

€*es *mlden,
MuiiKthlätlern etc.

Aechte Pariser:
Bromcttäad . r,
tHIl feil bei ii ui in int ci res.
Seiden mu ler eien.

Mässife Preise.
Telephon 510.

F . Dofflein , H
43 . Friedrichstrasse 43. fifbj—•— — m

Alle Arten

Beleuchtungskörper Kj§
für Gas - und elektrisches Licht.

Kronleuchter W
für Salons , Wohn- und Speisezimmer.

Ampeln, Laternen, Wandarme.
Tischlampen und Clavierlampen.

Preise billigst.

g ^ OOQOOO&iOCWOOfiGGa

I Kinde

Cocosläufer
für Treppen, Vorplätze, Corridore,
als sehr dauerhaft und solid zu
empfehlen, vorräthig in 50, 60, 7Ö,
90, 125, 150 und 180 Cmtr. breit,
in prachtvollen Dessins. 16324

j . & F . NllfEl,
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.
Bis Weihnachten auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends geöffnet.

ÜHltüo mirö  gebrannt bis jn 50 cm
hoch Kirchgasie 19, 2 rechts,

«sosas » »rWSTsosssr

S
g Einen grossen Posten stelle ich ZU lind unter ICcstenfSreis zum

| Ausverkauf.
| Hnh . Boreck , 33. Langgasse 33.

17002

Harnioniom- nnd A T Py .r. nf Semtrassel,
Piano-Magazin n . -U . UIU .OÜ, am Kochbrunnen,

empfiehlt Harmoniums zur Miethe , pro Monat
ä 4, 5, 6, 7, 8, 10, 12 u. 15 Mark.

Schönste Hausmusik im Zusammenspiel mit Klavier u. Violine.
Vertretung der berühmtesten Firmen wie : Estey , Karn «& Co ., Needham,

Alexandre & Fils , Horiigel , Spath e. 16734’

¥ ©n jetzt bis Weihnachten
verkaufe *n extra billigen Preisen:

Damen -Glace Paar 1.50, 2—, 2.50, 2.75 und3 Mk.
Damcn -Glace , gar. Ziegenleder, Paar3.50 Mk., 3 Paare 10 Mk.
Kinder -Glace mit und ohne Futter in allen Grössen
Damen - und Herreu -Glace mit Futter und IDruckver-

schluss , Paar 3 Mk., mit Pelzbesatzu. Mechanik Paar3.50 Mk. u. höher
Herreu -Glace mit Kaupen und Druckverschluss Paar2.50 und höher
Juchtenleder -Handsclmhe für Herren und Damen.

Auch werden zu billigen Preisen verkauft : Ball -Handschuhe
Winter -Handschuhe mit u. ohne Futter, Astrachan -Handschuhe’
Glace mit Futter , Tricot -, Leder -Imitation -, Bingwood -, Militär - '
Wildleder -, Beit - und Palir -Handschuhe , Kragenschoner’
Hemden , Vorhemden , Kragen und Manschetten , Cachney .’
Gürtel , Strumpfbänder , Portemonnaies . 16281

Schöne Weihnachts -Cartons für Handschuhe gratis.

CJf£. Selunitt , Handschuh-Geschäft,
Wiesbaden , 17 . Langgasse 17.

Grosse Auswahl in Cravatten u. E-Sosenträcgern.
EH
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Mur kurze Seit
dauert der billige

Ausverkauf
noch im Laden

Einen Posten Damen-Tag-Hemden, Nachthemden, Jacken,
Hosenu. feinere Sachen 17018

enorm billig.

Rheingauer Weine.
1897er Winkler . . .
1897er Oestricker . .
1889er Hattenheim er .
1889er Erbacher . .
1887er Hochheimer

aus Königl. Domäne
1884er Geisenheimer .
1883er Neroberger . .

aus Königl. Domäne
1889er Johannisber ; er
1888er Marcobrunnei ' .

aus d. Keller des Prinzen
Albrecht v. Preussen

1886er Rauenthaler
1883er Steinberger . .

aus Königl. Domäne
1887er Rüdesheimer .
1887er Schloss Yollrads

a. d. Keller des Olafen
v.Matusehka-Greiffenklau

1889er Marcobrunner . . .
aus d. Keller des Prinzen
Albrecht v. Preussen

1886er Nürnberg .Hof-Auslese
aus dem Koller des Drei¬
bein » von Knoop

1889er Hattenheimer . . .
aus König!. Domäne

Mk.
1.—
1.20
1.30
1.50
1.80

2 —
2.50

2.50
2.50

2.50
2.50

3.-

3.—

3.—

Rheingauer Weine.
1889er Oestricker Kellerberg
1884er Geisenheimer Auslese
1886er Rüdesheimer . . .
1876er Rüdesheimer . . .
1878er Johannisberg . Schloss
1886er Rüdesheimer Berg .

aus Königl. Domäne
1889er Geisenh.Kläusserweg

aus dem Keller des Frei¬
herrn v. Zwierlein

1884er Marcobrunner . .
1884er Steinberger . . .

aus Königl. Domäne
1884er Wink .Iiasenspr .Ausl.
1886er MarcobrunnerAuslese

aus d. Keller d. Prinzen
Albrecht v. Preussen

1889er Rüdesheimer Berg .
Originalfüllung aus Kgl.
Domäne mit amtl. Siegel

1876er Marcobrunner . .
aus d. Keller des Frei¬
herrn Raitz v. Frentz

1886er Rüdesh .Schlosst).Cb.
Orig.-Füllung aus Kgl.
Domäne mit amtl. Siegel

1886er Steinberger Cabinet
Orig.-Füllung aus Kgl.
Domäne mit amtl. Siegel

Preis per
FI . 8/4 Liter

Mk.
3.—
3.—
3.—
3.50
3.50
4.—

4.—
4.—

5.—
6.—

8.—

8.—

10 .—

12 .—

Christian Limbarth, Wiesbaden.16811
Büreau : Tannusstrasse 27 . — Kellerei in Winkel im Rheingau.

Fritz lleinecke, Sattlerei,
nabe der Inf.-Kaserne, Friedrielistrasse 40, nahe der Inf.-Kaserne,

empfiehlt sein Lager

ertigterSchulranzen
(ganz aus achtem Rindleder ),

ferner
Koffer jeder Grösse, Hand-
u. Markttaschen, Cigarren-
Etuis, Portemonnaies etc.

Fell-Schaukelpferde
m grosser Auswahl . 17052

Allein-Verkauf: ,B. W ittenberjj . Bahnbofstrasse 20. F97

Schattenlose
Clavierlampen
mit Augenirlilifzern für Petroleum , Gas u. eloktr . Licht

Flügel - JLa.mpen
in grösster Auswahl empfiehlt 15872

C©Bir»a ®i ICreäl , Taunusstr. 13.
Spec .-Magazin für compl. Küchen.

Ballfächer,
ein Posten mit

30 —30 % Rabatt
im Ausverkauf 16566

Füür ©r9 Kirchgasse 48.
mau

Specialität in vorzüglichem ulten Rheingauer Weinen
aus den vornehmsten Lagen des Rheingaus.

Gesetzlich geschützt.

Original Brenner MarKe
1 2 3 4 5 6

Mark 4 .75 5.70 6.75 3.80 4 .75 5.75
100 Stück pro 50 Stück

hervorragende Gigarreq
aus ältester renomirte

Bremer Fabrik

Vekaimtmschmg.
Bei der am 6. d. M . stattgefundenen öffentlichen Verloofimg der nach den bctr . Tilgungs-

Plänen mit dem 1. Juli 1901 zur Einlösung kommenden Schuldverschreibungen der Nassnuischen
Landesbank Buchst . F , SS, H , li und li sind von den noch im Verkehr befindlichen Stücken die
»achverzeichneten Nummern gezogen worden:

Von Buchst. F,
19 Stück Buchst. F . a . SW 200 m . Nr. 119. 228. 617. 1165. 1168. 1317. 1382. 1383. 1812. 1887.

1883. 1889. 1901. 2065. 2194. 2288. 2353. 2960 . 3131.
58 Stück Buchst , so. zu 500 Bi . Nr. 81. 233. 479. 514. 741. 779 . 822. 932 . 1172. 1320. 1392.

1427. 1444. 1475. 1484. 1534. 1580. 1935. 1998. 2083. 2182. 2204. 2257. 2350. 2351. 2454.
2455. 2570. 2601. 2967. 3052. 3125. 3126. 3128. 3250. 3251. 3305. 3842. 3343. 3654. 4475.
4521. 4522. 4543. 4552. 4553. 4593 . 4594. 4595. 4596. 4597. 5006. 5069. 5183. 5187. 6274.
6388. 6533.

33 Stück Buchst . F . c , zu 1000 M . Nr . 13. 51 . 88. 855. 905. 989 . 1141. 1179. 1754. 1833.
1834. 1854. 1896. 2061. 2395. 2593. 2600. 2613. 2737. 2817. 2827. 2850. 2909. 3081. 3100.
3158. 3359. 3437. 3467. 3473. 3601. 3682. 3741.

7 Stück Buchst . F . d , zu 2000 M . Nr . 76. 189. 341. 386. 706 . 778. 926.

Von Buchst. SS,
29 Stück Buchst . « . >«. zu 200 M . Nr . 142. 809. 497. 570. 690. 795 . 1205. 1357. 1421. 1445.

1474. 2107. 2223. 2304. 2484. 2641. 2909. 2936. 3099. 3199. 3484. 3579. 3684. 3707. 3758.
3813. 8932. 4820. 4962.

4« Stück Buchst. Gi b , zu 500 M . Nr. 74. 101. 102. 119. 255. 780. 865. 1249. 1259. 1420-
1421. 1461. 1645. 1761. 1909. 2002. 2187. 2188. 2139. 2359. 2459. 2532. 2786. 3112. 3218.
3335. 3445. 3715. 3975. 4131. 4168. 4184. 4255. 4257. 4312. 5130. 5136. 5141. 5268 . 5595.
5777. 6062. 6144. 6293. 6311. 6326. 6546. 6860.

28 Stück Buchst . Gr c , zu 1000 M . Nr . 201. 440. 458. 483. 715. 877. 987. 1123. 1166. 1175.
1177. 1310. 1674. 1790. 1793. 2268. 2396. 2771. 2783. 2967. 2969. 3114. 3225. 3508. 3545.
3621. 3831. 3905.

4 Stück Buchst. Gl. d , zu 2000 M . Nr. 38. 312. 422. 549.
Vor» Buchst. H,

35 Stück Buchst. H . o , zu 200 Mk. Nr. 101. 138. 475. 574. 579. 596. 690. 704. 707. 850. 867.
986. 1005. 1038. 1108. 1167. 1228. 1420. 1523. 1546. 1577. 1782. 1829. 1948. 1990. 2008. 2291.
2416. 2489. 2546. 2605. 2734. 2756. 2768. 2994.

58 Stück Buchst . M. b . zu 500 Mk . Nr. 112. 167. 239. 419 . 654. 796. 891. 933. 946. 997. 1000.
1019. 1032. 1036. 1043. 1097. 1139. 1259. 1434. 1544. 1560. 2073. 2110 2141. 2250. 2308. 2393.
2441. 2518. 2546. 2582. 2690. 2740. 2802 . 2816. 2911. 2953. 3024. 3051. 3085. 3302. 3340. 3393.
3399. 3455. 3462. 3516 . 3608. 3901. 3957. 4015 . 4044/4165.

80 Stück Buchst. II . c,  zu lOOO üif . Nr. 34. 148. 219. 256. 280. 333. 352. 408. 432. 455. 524.
603. 636. 819. 1039. 1257. 1385. 1487. 1560. 1569. 1646. 1747. 1821. 1892. 1897. 1912. 1942.
2046. 2128. 2284.

6 Stück Buchst. BB. d , zu 2000 Mk. Nr. 66. 85. 155. 167. 199. 349.

von Buchst. M,
32 Stück Buchst , li . a. zu 200 Mk . Nr . 111. 121 195. 473. 481. 530 . 537 584 . 585. 586. 981.

982. 1000. 1036. 1252. 1254. 1257. 1279. 1325. 1583. 1777. 2105. 2132. 2133. 2134. 2216. 2217.
2218. 2390. 2515. 2549. 2622.

36 Stück Buchst . Bi . b . zu 500 Mk . Nr . 30. 51. 52. 53 103. 204. 324. 504 633 . 639. 791. 1166.
1245. 1533. 1535. 1542. 1574. 1575. 1644. 1877. 1904. 1994. 2056. 2122. 2316. 2321. 2479. 2824.
2826. 2827. 2836. 3031. 3033 . 3224 . 3225. 3234.

23 Stück Buchst . 14 . c , zu 1000 Mk . Nr . 10. 122. 123. 175. 348. 349. 563. 642. 748. 764. 859.
909. 1090. 1116. 1122. 1541. 1564. 1595. 1676. 1712. 1732 2077. 2088.

6 Stück Buchst. 14. d , zu 2000 Mk. Nr. 75 77. 142. 413. 609. 610.

von Buchst. li,
36 Stück Buchst . I . » , zu 200 M . Nr . 69. 70. 73. 232 283. 587. 598. 633. 635. 777. 1401.

1402. 1494. 1495. 1497. 1498. 1500. 1795. 1856. 1857. 1858. 1859 . 2338. 2341 . 2342. 2351.
2352. 2400. 2558. 2795. 2799. 2800. 2961. 3270. 3272. 3378.

60 Stück Buchst . V. b , zu 500 M . Nr . 31. 267. 269. 378. 433. 582. 731 8 )9. 1064. 1083. 1129.
11/4 . 1223. 1226. 1273. 1279. 1280. 1281. 1417. 1446. 1447. 1467 1575. 1576. 1800. 1868. 1880.
2112. 2423. 2764. 2978. 2991. 3105. 3106. 3237. 3321. 3361. 3388. 3400. 4048. 4199. 4467. 4516.
4522. 4606. 4806. 4838. 4866. 4936. 5032. 5039 5416, 5420 . 5423 5701. 5703. 5704. 5778.
5830. 5971.

3» Stück Buchst . ! <• c , zu 1000 M . Nr . 131. 132. 133. 363. 366. 515. 535. 578. 777. 804. 805.
820. 876. 1052. 1357. 1551. 1552. 1568. 1810. 1858. 1881. 2217. 2244. 2245. 2326. 2355, 2402.
2429. 2542. 2555. 2583. 2648. 2968. 2869. 3319. 3335. 3414. 3418. 3420.

12 Stück Buchst . I d , zu 2000 M . Nr . 19. 79. 80. 190. 274 . 375. 417. 814. 889. 1060. 1085. 1154

.Du zur Rückzahlung ausgeloostcn Kapitalien sind am 1. Juli ILM , mit welchem Tage
crztusnug aufhört , gegen Einliefcrung der in rursfähigem ZnfftNtHe befindlichen ScKichY-

verschrewungen nebst Ermuerirngsscheincl , (Zinsschcin-Anweisnngen) und bei rgjch nicht fälligen ZniS-
fdjmeit , bei unserer Hauptrasse dahier oder bei dem Danktzausr dei ' Herren
» . A.  von Rothschild & löhne i « Frankfurt a . M . in EmpskmJ gtt nehmkil.

Bereits früher ausgeloost uud bis jetzt nicht erhoben stüdr
Buchst. F . b , Nr . 4433. 4650. (Rückzahlbar am 1. Juli 1900.)

GL c,’ " 2362’ } (Rückzahlbar am 1. Juli 1898.)

» : b, : 3040 .' 4061. : 1 (Rückzahlbar am 1. Juli 1899.)

1509 } (Rückzahlbar am 1. Juli 1900.)
Gi . » ,
Gr . b,
H . a,
Bl . b,
Bi
Bi. » ,
84 . b,
Ei. :i,
14 . c,
Bi . » ,
Bi. c,
I . « b,
G. b,
Ei* c»

2. . d,
B,. u.
I b.
1j. c,
Ei.  d,

1532. i

} (Rückzahlbar am 1. Juli 1900.)

515^ 17^6 1®97 '^
(Rückzahlbar am 1. Juli 1898.

399- ] (Rückzahlbar am 1. Juli 1899.)

ili 653 '. 17.70'} (Rückzahlbar am1. Juli 1900.)
3965. (Rückzahlbar am 1. Juli 1897.)

im } (Rückzahlbar am 1. Juli 1893.)

315. 870. 1666; } (Rückzahlbar am 1. Juli 1899.)

80L 1736.' 2187. 2766. 2707. ' 5805^ I iarin .
833. 1854. 3448. (Rückzahlbar am 1. Jul , 1900.)
1004.

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden Wiederholt zur Erhebung der Kapital-
beträge aufgcfordcrt.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen

der Naffnnischen Landesbank das Anfgebotsvcrfahreu anhängig:
Buchst. F . n , Nr . 2772. F . b . Nr . 3321. « . b , Nr . 2180. 3726. Gi. c , Nr . 217. 236.

c . Nr . 2708. 3196. Bi . » , Nr . 2929. 2930. 293 !. 2932. 2933 . 2934. 2935. 2936. 2937. ff,. » ,
Nr . 1008. 1009. Bi. b , Nr . 490. Bl . b , Nr . 1892. SB. c , Nr . 1588. »3 . d , Nr . 29. X . « , Nr . 1315.
1316. 1317. X. c , Nr . 1223. 3634. 3635. 3636. M. «1 , Nr . 317. F227

Wiesbaden , den 11. Dezember 1900. 1

Direetion der Naffamschen Landesbank.
Keusch.
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^ Max Clrath IfacM
Herberge rar Heimuth.

unserer Bitte für die armen Wanderer um eine kleine Weihnachtsgabe sind
an Hausvater Sturm abgegeben worden: Bon Herrn Schild3 2JW., Herrn E. Möckel
^ Hute, Herrn Schwenk4 wollene Hemden, 3 Cravatten. Herrn Gener.-Super. Dr. Ernst
3 Mk., Ungenannt dw. getr. Sachen, Herrn Professor Hoffman« 1 Rock, Hose, 2 Westen,
1 Paar Schuhe, Frau Thremann 10 Mk.. Herrn Kfm. Lugenbühl2 Hemden. 12 Cravatten,
H. K. per Post 50 Mk., Frau Steuerrath Laue3 Mk., Ungenannt abgelegte Kleider, Firma
Biumenthal5 Paar Handschuhe und 16 Cravatten. Durch Herrn J . W . Weeber:
" “ Si ™ Kgl Hoheit Frau Prinzessin Louise von Preußen 50 Mk., I . W. Weber sen.
I  o cm? “r5 Tagblatt -Berlag : Von Frau Dr . I . Z . 3 Mk., Frau Leutnant
H- L * ’ S- 2 Mk., Frau Dr. Wittmann2 Mk., Rentner Strich 15 Mk., M. S.
20, M ., v. S . 2 Mk., Frau M. E. 3 Mk., Frau T. Kinkel 10 Mk., H. Wolfs1 Mk.,
Fil Henr. Wirth 3 Mk., E. M. 5 Mk., M. S . 10 Mk.. Hutmacher Müller 9 Mützen.
JJlit herzlichem Dank für diese Gaben bittet um weitere Zuwendungen I?207

Ter Vorstand.

Kohlen en gros& en dätail.
Comptoir Moritzstrasse 2,1. Telephon 489. 137,3

Entzückende Neuheiten
in

| Puppen, Spiel-, Galanterie-
und Luxus -Waaren,

Tom einfachsten 1S -1” r . - .lilihel bis zur feinsten Ausführung empfiehlt

Kaufhaus
Nietschmaim HL

neben M. Schneider,
29 . Kirchgasse . Kirchgasse 29.

^ Es ist nicht möglich , sämiiitltch von mir geführte Artikel in den
Schaufenstern zur Ansicht zu bringen ; ich bitte deshalb um gefl. Besichtigung im- Verkaufslokale.

Kein Kaufzwang!

| Coulanteste Bedienung.

Kohlenkasten,
Ofenschirme von4 Mk. an,
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe,
Verdampfschalen
in reichster Auswahl empnehlt 15570

Conrad Krell , Taunusstrasse 13, Telepli.2095.
Special -Magazin für complete KKcben.

Patent ^Ruhr - Coks
für Centralheizungen,

verschiedene Korngrössen, empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigst 14160
Wllh . TIe eisen , Kohlenhandlung,

Euis eiistrasse 36 . — Fernsprecher 2145.

Als praktisches Weihnachts -Geschenk
Gasherd„Prometheus“.

eisen.

Backofen, dazu passend.
PST* Auf Wunsch zur Probe,

Teiepiio.7B6. Erich Stephan , «qimM.
Kleine Burgstrassc , Ecke der Häfncrgasse.

16215

Xu
Its-

besonders geeignet empfehle ich mein
reichhaltiges Lager in:

Nickel-Kaffee-
nnd Thee-Service.

Theeständer in Kupfer n . Wickel.
Tortenplatten.
Auflauiformen.
Ser vi erbretter.
Tisch - und Tranchir-

Sestecke.
Scheeren , Taschenmesser.
Ifaiisapotlsekeii.
Schlüsselschränke.
Cigarrenschränke.
Schmuckkasten.
Truhen.
Slumeiitiiche.
Palmständer.
Käfigständer.
Käfige.
Ofenschirme.
Ifohlenkasten.
Schirmständer.
Wäschemangeln.
Wringmaschinen.
Bügeleisen.
Werkzeugseiiränke.
Werkzeugkasten.
Lauhsägeschränke.
liaubsägekasten.
Kerbschnitzkasten.
Brandmalkasten.
Eäthkasten.
Iiederpunzapparate.
Kindersägen.
Kindersä geh Sicke.
Kcrbschnitz -,Laubsäge -, Brand¬

malerei -Vorlagen , auf Holz
gezeichnet.

Altdeutsche Truhenheschläge.
Christbaumständer mit u . ohue

Wasser füllung.

M. Frorath,
Lirci »N ^ ^ S LO,

Telephon 241,
Eisemvaarenhandlung,

Magazin für Haus - u . Kuchen-
Einrichtungen . 16710

Glashittter Uhren,
sowie 1. Qualität poiirte Herren- und
Damen-Remontoirs mit Monogrammen.

<L Bur! Aachs.,,»
R SchrUeubrrg , Frlrdrichstr . %•

Sie werden finden,
daß Sie Schulranzen für
Knaben und Mädchen in
größter Auswahl, in »nr
guter Arbeit zu de» billigste»
Preisen kaufen bei 16404

i ff’. Ij 3»eii mcrt . Sattler,
nur Metzgergaffe88,

«ächft der Goldgasje.

Spielwaaren
für Pnppenkücheu ». Puppenküchen

empfiehlt billigst 16670
IM . Sltemmler.

_ Michelsber « 6._

Cög 'mae,
Kaffee Alberf Buchholz,
Gewähr für feinste Qualität , vielfach
prämiirt , zuletzt in £*atris mit dei soldenea
Medaille , empfiehlt in den Preislagen von

Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für '/ , Flasche

Chr. Keipsr, Webergasse 84.

Bienenhonia
1 Mk.

per Pfund ohne Glas, garantirt rein«
Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Die Besichtigung meiner Standes, über 90 Volker,
und Propste» m. verschiedene» Ernte» gern
gestattet. 13697

Carl Praetorins,
nur Walkmühlstraße 32.

Zara-ThM
Patentamtlich geschützt

Pr.PW. | Pr.Pfd.
Mk. 2.— bis
Mk. 4.—.

Mk. 2 — bis

Mk. 4.- .

nalitäten mit„Krone“
Sk.10 .—pr.Pfcl.„netto“.

Feinste(
lp .5.—b.
Hervorragend durch Kraft, Ärotn

und besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfah¬

rungen zusammengestellten Zaren-
Thee-Mischungen geben der jetzigen
Geschmacksrichtung entsprechend
äusserst kräftige Aufgüsse.

GeneraJJDepots für Wiesbaden
nur bei: Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelhehi- und Oraaien-
strasse, Aug . Korthener , Nero¬
strasse 26. 4412

F stufte Weizenmehle!
Ich empfehle bei Abnahme von

1 Pid., 10 Pfd.. 25 Pfd.
feinstes Haushaltungs-

mehl Marke1 . 15 Pf., 14 Pf.. 13 Pf.
feinstes Kaiieranszug-

niehl Marke0 . 18 Pf., 17 Pf.. 16 Ps.
feinstes Blüthenmehl

Marke 00 . . . 20 Pf.. 19 Pf., 18 Pf.
feinstes Confectmchk

Marke 000 . . 24 Pf.. 23 Pf..
Hermann Keigcnflnd

Oranicnstraße 52, Ecke Goethes!raße.
22 Pf.

16098

Man verlangeScherers
COGNAC

ärztlich empfohlen,
gilt unter Deutschen Cognacs als feinste
Tünche , übertrifft bei Preisgleichheit un¬
streitig französischen Cognac. 3466
Garantie beim Einkauf , da Preise auf den

Etiquetten.
Flasche Mk. 1.90 , 2.50 , 3.- , 3 .50,

0. —.
Cognac, zuckerfrei , Eiasche Mk. 3.—.

Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Ge¬
nesende.

Man verlange ausdrücklich
Scherer ’s Cognac,

weil minderwerthige Nachahmungen , des
grösseren Nutzens wegen, oft angeboten

werden.
Kicdi 'rlugen durch IMncate

Kenntlich.
Cognac-Brennerei Georg Scherer&Co.,

bangen,
Boz. Darmstadt , Main-Neckar -Bahn.



Wegen allzu grossem Lager werden alle feinen

20 °/o Rabatt
verkauft.

Grosse Gelegenheit ! !

| Ausverkauf bei Caspar Führer,
• 48 . Kirdsgasse 48.

Als Weihnachts-Geschenke
besonders geeignet empfehle:

Violinen, Mandolinen, Guitarren, Pistons etc.
Polyphons.

r~V Zithern, Accordzithern, Metronome.
> \ Clavier- n. Fliigellampen.

(»elniudene
. Jlnsilinlieo

etc. ete.
"j

Noten-Mappen, n . % ~
Noten-Etagercs n ®-

in Goldmessing, Nickel u. Holz.
Neu u. sehr empfehlenswerth:

Sang und Klang im 19. Jahrhundert,
ebenso:

Goldnes Buch der Musik.
Telephon 2498 . ^

Seite 18.  17 . Dezember 1900
Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) , « erlag : Langgape 48 . Jahrgang . Ro . 587.

Zunj bevorstehenden Weihnachtsfeste
gestatte ich mir mein reichhaltiges Lager in

Ht Bold-Märtaaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Arnold Schellenberg,
16967

Bringe meine edlen

Harzer Kanarienvöael
(Selbstzucht , prämiirter Stamm ) *

Umtauschg<ftüttet innerlIt18  U"b '̂Eselben einzeln und stammweisc ab. Probe und

Gsorg Liokmann, Mn edier gaimtitn,
Maueroaike SIS. 8W +.

l Ein schönes Weihnachts-Geschenk
für die Jugend ist die

Gnoin-Camera.
Für 6 Moment- und Zeitaufnahmen, l ‘/2 x6 cm-

absolut sicherer Plattenwechslung, gutem
übjectiv, welches klare scharfe Bilder liefert und
Verschluss für Moment- und Zeitaufnahmen,
vollständig aus Metall construirt, deshalb solid[ und haltbar.

t -i -'li  ist die l«Ieinste praU-
tischst » und voll-

■eniletste Camera der IVeit in dieser
| Preislage.
I .. Käufer wird von den vor
| »««glichen S.eistungcii dieser reizen-
den Miniatur - Camera überrascht

| sein.

JPreis Mk . 3  —
Gnom -CameraT/änd 'ifer

| Ausrüstung,  in Carton verpackt, 16910Mk . Ö.~
Ferner empfehle

Photograph.Bedarfsartikel
f“,r, Kleinere Apparate . Plattencriisse4 2XR trau und ÖXÖ ein*

(§ /e(̂ anie cJien̂ e.
K

(̂ fyicî >/iciwiew ( o7m . ^ /a $ma/eietj

&ino/eum  *

@ $ in . &%9ie (pen ^ e//e

tu profitier @ uswa/ifpt de/ir ßii/ipen ^fiieioen,

(̂ u/ius Q ^ fetns/etn

6 9/fei/chhafie 6 6 9/fei £ hAafi >e 6.

weiter Julies Bohr
empfiehlt zu

W©S5i&isclats «G@s ©füeraken
sein gut assortirtes Laaer.

16908

171QQ

Mk. —.40
—.25
—.50

-.45
—.60
—.65
—.80
—.50
—.25
- .20
—.80
- .10
—.20

- .16
—.40
—.60
—.35

1 Cherrystoff-Lampe.
1 Copirrahmen, 4Vax6,
1 Copirrahmen, 6x9,.
13 Stück Nassovia-Trockenp].,4 ‘'/2x6j
n ” CJolumbus-Trockenpl ,4‘/ix6,

io " Hassovia-Trockenpl., 6x9,
I in r.” Columbus-Trockenpl., 6x9,

32 Blatt Aristopapier, 6x9 , .
100 gr concenirirten Entwickler
1 Packet Fixirsalz.
100 gr Universal-Tonfixirbad . ’. ’
1 Schaale von lackirtem Blech, 6x9,

| 1Cellul.-o.Papiermache-Schaale,6x 9
1 Trockenständer für alle Platten , bis

6x9 passend,
1 Sucher aus Pappe.
1 Sucher aus Nickeibleeh . . . .
1 Glaemensur ä 25 gr. „ _ .oü
1 Tube Klebestoff . . . . . . . _ on
1 Pinsel . . . . ” _ \ n
1 Plattenhalter . * ” _

jGrösste Auswahli.pIiot.Apparatcna.Platze.
T1ii !n  Chr.Tauber,

Badewanne»
für Erwachsene und Kinder,

Sitzwannen , Badeöfen nnd
Bade -Einrichtungen

empfiehlt billigst 15091
F . J . Flit ' gon,

Ecke Gold - und Metzgergaffe 37.

Tcfföl-Ges Vice für6 und 12 Personen.
IKaffee-Service zu5 bis 40 Mk.,
| Kinder-Teller , Gläser,
Waschgeschirre , 5-theii.g, 5- 20 Mk.,

IKuchen-Teller, Dessert -Service,
Blumen-Vasen, iardinieren,

Blumenti |ife,
Haushalt -Töpfe, decor . Tassen,
Butterdosen , Cakesdosen,

[Meissner Zwiebelmuster
empfiehlt zu billigen Preisen und gutem

Das Geheimniss
eine schöne, reine, zarte und frische Haut zu
erhalten, die ein unerlässlichesAttribut wirk¬
licher Schönheit ist, lässt sieh in die paar

Worte zusammenfassen:
Wasche Dich

mit

RAY - SEIFE.
Keine andere Seife ist so angenehm und keine

andere nützt der Haut so sehr wie

' m. Ä ..v, _ -- ■' •- -- _ —

Sie ist die erste und
kostbaren Stoffe Ei-
weiss und Dotter ent¬
hält , die beide für
die tägliche Haut¬
pflege so ungemein
wichtig und nützlich
sind und die schon
bei d. alten Römern
als Hautverschöner¬
ungsmittelallgemein
bekannt und hoch

geschätzt waren.
Säumen Sie nicht,
einen Versuch zu
machen, Sie werden
von den eminenten
Vorzügen der RAY-
SEIFE überrascht
sein. Schon nach
einmalig. Gebrauch
wird Ihnen RAY-
SEIFE unentbehr¬

lich werden.
Pro Stück 50 Pf. üeberall zu haben. F96

Reise-Decken.
Wagen-Decken.
Kamelhaar-Deeken.
Jacqnard-Schlaf-Decken.
Damen- und Herren-Plaids.
Pferde-Deeken, m.  itwKnstuff.
Kamelhaar-Stoff für flans-

nnd Sehlaf-Röcke.
Hch.Lugenbühl

5 . Bären «*trapse 5.

Sortiment 16960

Ludwig Holfeld,
8S« Bahnahefstrasge fi@.

in allen Preislagen,
mit Elfenbein-, Perlmutter- u.

Horn-Heften,
empfiehlt 16216

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse,

Ecke der Häfnergasse.

Stuck- -5
1. Qual., für Füll- und Porzellan-Oefen vor¬
züglich geeignet, empfohlen in Fuhren und

Waggonladungen.
Die Kohle, welche Steine nicht nachfiihrt,
erzeugt eine gleichmässige anhaltende Wärme
der Preis stellt sich erheblich billiger wie bei

Steinkohlen. 16738
Preislisten und Proben gerne zu Diensten.

Chr. Maxaner L Sohn,
Seerobenstrasse 20—22.

Telephon 150.

Petroleum-

Wegeu Umzug

gänzlicher Ausverkauf
des Schnhwaaren -Lagers.

. Ein großer Posten zurüchgeseykerS 'chnii-
waaren wird zu enorm billigen Preisen
abgegeben. 16279

Heinrich Horn,
Kirchgaffe 6.

geruch- u. gefahrlos,
transport., ohne Rohr.
Garantie für höchste

Heizkraft.
Verbrauch ca. 3—4 Pf.

k Stunde.
Auf Wunsch zur Probe

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13.

Telephon 2095.
Speo.-Magazinf. compl.

Küchen. 15869

Hochfeine Odeurs : — Märzveilchen —
— Waldveilchen — Violette de Parme —
— Chrisantemum — Königin der Nacht-

Maiglöckchen — Heliotrope — etc.
Louis Schild, nur Lauggasse  3. I7stig

in
in neuesten Mustern,

zum Eindruck beliebigen Textes,
Visitenkarten

in feinster Ausführung empfiehlt 16723

H.W. Zingel, kl  iiurgstr.2,
Hoflieferant 8. Kgl. Hoh. d. Grossherzogs

von Luxemburg.
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Usm Werhnachtsbüchertisch.
VII.

Ein Prachtwerk vornehmster und interessantester Art er¬
schien soeben, noch rechtzeitig zu Weihnachten, im Verlage von
I . M. Spaeth, Berlin, unter dem Titel: „Napoleon I.
Revolution und Kaiserreich ". Herausgegeben von
Dr. I . v. Pflug ! - Harttung.  Königlicher Archivar am
Geheimen Staatsarchiv und ordentlicher Universitätsprofefsor
a. D., unter Mitwirkung von General v. Bardeleben, Oberst
Keim, Oberstv. Lettow-Borbeck, Professor Du Moulin-Eckart,
Kapitän z. S . Stenzel. Mit Recht sagt der Herausgeber in
der Einleitung: „Es giebt nur wenige Gegenstände von solcher
Großartigkeit und Wirkung, wie die Geschichte des gewaltigsten
Sohnes der Revolution. Biele Verhältnisse, in denen wir heute
leben, sind durch seine Willenskraft, durch sein Genie, durch seine
erbarmungslose Eiscnfaust eröffnet, stehen noch jetzt unter
seinem„Sterne". Zu der Wichtigkeit des Gegenstandes, wel¬
cher von hervorragenden Kennern bearbeitet ist, aesellt sich eine
geradezu glänzende Ausstattung durch nahezu 500 Bilder, unter
denen sich eigenS für das Werk angefertigte Holzschnitte be¬
finden. Unter diesen nehmen die zahlreichen scharf gearbeiteten
Portraits eine wichtige Stellung ein, sodaß man hier alle nam-
haften Männer und Frauen der Zeit vereinigt findet: ein reicher
und dauernder Schatz für den Besitzer. Auch das ist rühmend
zu erwähnen, daß sich das Werk ebenso fern vom Vergötterungs¬
standpunkte hält, als es die Bedeutung seines Helden auch nicht
zu verkleinern sucht, sondern daß überall nach geschichtlicher
Wahrheitm schöner Form gestrebt ist. Nach alledem können
wir das Werk, das sich besonders auch als Weihnachtsgeschenk
für den Gebildeten eignet, nur empfehlen. — Als viertes der
scynell populär gewordenen, von uns bereits besprochenen, „Gol-
denen Bücher" erscheint im Verlag von W. Spemann in Stutt-
gart„soeben ein „Goldenes Buch der Wcltlittcra-
tu  r" (geb. 6 Mk.) in Form eines über 900 Seiten starken,
mit Geschmack ausgestatteten Werkes. Zur Ausführung seines
Planes: aus ethnographisch begrenzten Einzelbildern ein Pano¬
rama der Universalpoesiezu gestalten, hatte sich der Heraus¬
geber mit einer Anzahl von Fachmännern ersten Ranges ver¬
bunden. so behandeltz. B. ProfessorG. Witkowski die deutsche.
ProfessorG. Körting die französische und italienische, Ed. Bertz
die englische, E. Brausewetter die skandinavische, G. Diercks die

spanische und portugiesische, W. Henckel die russische, Professor
G. Heinrich die ungarische, L. Schneider die holländische Litte-
ratur rc. Alle Darstellungen sind von einheitlichen Gesichts¬
punkten aus abgefaßt und verbinden mit Gründlichkeit und Zu¬
verlässigkeit den Borzug einer angenehmen Lektüre. Einen
höchst interessanten Beitrag liefert Ludwig Salomon mit seinem
Kapitel: Geschichte und Wesen der Publizistik; er behandelt da¬
rin eine Materie, die selbst dem Fachmann häufig nicht ganz
vertraut ist. Nicht minder fesselt die Abhandlung von Robert
Hessen über die Geschichte und Technik des Dramas; geistreich
und temperamentvoll geschrieben, enthält sie eine Fülle treffender
Bemerkungen. Einen Hauptreiz des Werkes bilden die von
Viktor Ottmann bearbeiteten ca. 600 Biographieen und Cha¬
rakteristiken von bekannteren Schriftstellern der Gegenwart. Der
selbe Verfasser widmet auch dem Buch und seinem Wesen ein
Kapitel. Der reiche Jllustrationsschmucksetzt sich aus ca. 140
gut gewählten Portraits von Dichtern der Vergangenheit und
ca. 225 von lebenden Schriftstellern zusammen. Alles in allem
prasentirt sich Spemanns Weltlitteratur als ein überraschend
vielseitiges und vorzüglich komponirtes, in seiner buchtechnischen
Eigenart ohne Nebenbuhler dastehendes, dabei auffällig billiges
Werk. — Die Jugend- und Volksschriften von C. Falken-
horst  erfreuen sich seit lange vielen Beifalls. Der Verfasser
zeigt stets das Bestreben, an der Hand einer spannenden Er¬
zählung den Kreis des Wissens seiner Leser zu erweitern. Diese
Tendenz hat auch seine neueste Erzählung „Die Helden
vom Baal" (Alexander Köhler in Dresden, Preis 4 Mk.).
Der tragische Kampf des kleinen Burenvolkcs gegen die englische
Uebermacht ist der große Hintergrund, auf dem sich eine frei¬
erfundene Geschichte abspielt. — In gleichem Verlage erschien:
„Boxer und Blaujacke"  von Heinrich Me schwitz,
(Preis 4 Mk.). In fesselnder Weise führt uns der Verfasser
nach China. Er versetzt uns zunächst an Bord des „Iltis"
nach Tsingtau. Wir lernen die emporstrebende, deutsche Kolo¬
nie kennen, fahren über den Golf von Petschili nach Taku und
nehmen an der Beschießung der dortigen Forts Theil. Die
Erlebnisse des jungen Leutnants Hans Bernau als Ordonnanz¬
offizier bilden den Haupttheil in den Schilderungen des Buches,
welches die junge Leserschaft in anschaulicher Weise mit den
kriegerischen Zuständen im Lande der Mitte bekannt macht. —
Edwin Bormann,  der vortreffliche, gemüthliche sächsische
Humorist, der sich nebenbei seit Jahren fanatisch bemüht zeigte,
die Verdienste Shakespeares in die Bacons umzuwandeln, legt
ein geschmackvoll ausgestattetes Bändchen gereimter Schnurren:

„Das lustige Buch" (Leipzig , Edwin Bormanns Selbst¬
verlag) auf unseren Tisch. Fröhliches und Gemiethliches-
Stacheliges und Niedliches, Ulkiges. Hibsches und Lustiges: schon
diese Ueberschriften der Kapitel werden seine vielen Verehrer in ange¬
nehme Erwartung versetzen und diese werden nicht enttäuscht
werden. Bormann ist ein echter Humorist. Sein Humor hat'
nichts Gemachtes und so ist er seiner Wirkung sicher. Wer
einen litterarischen Sorgenbrecher wünscht oder wer gerne lacht,
der mag sich das lustige Buch leisten. — Soeben ist im Verlag
von Hermann Seemann Nachfolger in Leipzig erschienen:
„Thierstaaten ", nach dem Französischen des Dr. Paul
Girod  mit Einleitung und Anmerkungen herausgegeben
von Professor Dr. William Marshall. Preis 3 Mk. Man darf
auf allgemeines Interesse rechnen, wenn dem intelligenteren
Theile des deutschen Publikums ein Werk zugänglich gemacht
wird, in dem Alles, was sich auf gesellig lebende Thiere und
Thierstaaten bezieht, einer allgemein verständlichen und äußerst
anregend wirkenden Besprechung unterzogen wird. Einen be¬
sonderen Werth erhält das Buch durch die treffliche Uebersetzung
und Bearbeitung des geschätzten deutschen Zoologen Professor
Dr. W. Marshall, dessen ungemein reichhaltige Anmerkungen
Girods Text aufs Glücklichste ergänzen. Marshalls fesselnde
Darstellungsweise ist durch seine zahlreichen, im besten Sinne
des Wortes populären Arbeiten so bekannt, daß jeder weitere
Hinweis überflüssig erscheint. — An gleicher Stelle erschien:
„Unsere gefiederten Freunde ", eine Sammlung
ornithologischer Vorträge von Dr. Martin Braeß. (Preis
3 Mk.) Der Verfasser, welcher den Standpunkt der modernen
Naturwissenschaft voll und ganz vertritt, hat es sich angelegen
sem lassen, alle Probleme, die er zur Sprache bringt, in wirk¬
lich anschaulicher, allgemein verständlicher Weise darzusiellen/
sodaß die Vorträge nicht nur in den Kreisen der Naturfreunde,:
ganz besonders in den ornithologischen Bereinen, für die sie
in erster Linie bestimmt sind, Anklang und Beifall finden wer¬
den, sondern auch geeignet sein, bei der reiferen Jugend das In¬
teresse für die Vogelwelt zu wecken und zu fördern. Es ist ein
Vorzug dieses Werkes, daß es fast aus allen Gebieten der Vogel¬
kunde reiche Belehrung bietet. Sein energisches Vorgehen
gegen den verderblichen Dohnenstieg wird bei allen Natur¬
freunden vollen Beifall ft-- m und zur Nachahmung anspornen,
überall, wo es nur mögki'ch, die maßgebenden Behörden für die
Krammetsvogelfragezu interessiren, wie es dem Ornitho¬
logischen Verein zu Dresden, dessen Vorsitzender Verfasser ist
bereits für das Königreich Sachsen gelungen ist.

WIrd  in 100,000 Familien und an mehreren Höfen tägl. getrunken, Probepackete 60 und
THEE

80 Pf. bei (F. a. 1939 8 g.) F136
^arl Tfertz * Wilhelmstrasse 18.

Einem hochgeehrten Publikum Wies¬
badens zur gefälligen Nachricht, daß ich
in dem Hause

Bismarckring 22
ein

Seiden-Bazar 8 . Mathias
3 ®- Laimggasse 36.

mul tthopntoFgpoii
sollen

sämmtliche
und

Halsrüschen,
sowie

Pompadoursu.Theatertaschen

Galantem-, Kurz- n.
Wollmarcu-,Papier-,
Schreibmaterialien- n
Spielniaaren-Geschäft
eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch
gute Waare, solide Preise und reelle
Bedienung das hochgeehrte Publikum
zufriedcuzustellen.

Hochachtend
Erna Jhde.

Gleichzeitig erlaube ich mir, das ge¬
ehrte Publikum zum Abonnement auf
meinen Lesezirkel cinzuladcn. Probe¬
nummern liegen zur Ansicht. D . O.

Monogramme für ttebcrzikfter und
Paradetncherwerde» schon für 15 Pf. aufae-
zelchnet. sowie in feinster Ausführung gestickt, alle
möglichen Handarbeiten schnell und billig angc-
terligt. Große Auswahl fertiger und angcfangcner
Dccrchen von3 Pf. an bis zn den feinsten, sowie
alle Handarbeiten vorrSthig im Handarbeits-
Geschäft Marktstraße 23 und EUrnbogen-
gasse 11. Wegen Umzug Ausverkauf. 16740

Hcmllcs-BH-Lack,
in Mn Mli. 1.70, Wrnt-KWn,
nur allein stir Wiesbaden und Umgegendz» haben
»n Farbengefchaft 1702g

«'hi-I Ki ««, Grabcnstraße 30.

mit Preis -Ermässigung
verkauft werden.

1714b!



Grosser Ausverkauf der

in Handschuhen , Cravatisn , Schiraen,
Portemonnaies , Kragen u. üansciielfen

zu sehr billigen Preisen.

Amit Milch
las Beste frühstück

Ferner HtO © £ lWUEl «i , S

Mals-Extract-BoBbons
ausgezeichnete Hustenbonbon!

Balz-Suppen-Extract-
nach Dr. Keller (80 % Heilung)

Leberttraa-Bmidsioab
Mittel zu einer erfolgreichen Leb

In allen Apotheken zu hä|>en, en gros von
Ed. Locffuqd & Co., Stuttgart,

Heler .enstrasse 3. Rheinstr . 45

Wiederverkäufen und Wirthe,

Moritzstr. Bln. Neugasse 18/20.
Obige noble Champagner -Marke zu den
Festtagen besonders empfohlen . 16966
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In meinem Atelier , Sonnen-
bergerstraße 38 , sind Montag und
Dienstag (17. und 18. d. M.), von
101/*—l 1/* Uhr, einige Bilder und
ei» Paravant zur Besichtigung
ausgestellt.

V. Ylgelins.

Französische

Eau de Gologne,
-/- Flasche = 50 Pf ., 1/i Flasche 90 Pf.,
*/i Flaschen 4,50 Mk., ‘/2 Elter 2 Hk.

Vera Väolstta Sachet,
türkisches Rosen-Sachet,

hochelegante Ausstattung.
1 Stück — 75, 6 Stück 2,50 Alk.,

empfiehlt

Apotheker Blum’s Flora- Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5,

iP « r «i8 | )r . 3483 ._

Lüster, Lampen.
Empfehle mein große« Lager in

Lüfter und Lampen
für Gas und Petroleum.

Neueste Muster zu billigen reellen
Preisen . 16015

Reparaturen gut uud billig.

15 Luisenstratze 15, Ecke Bahuhosstr.»
Installation und Spenglerei . '

Badewanueu -Lagrr.
eine Postkiste

CiiristbaiiiH*
Schmuck,

.darin ca.
208 prachtvolle

Keulieiteu , F6
Glaskugeln , Engel , Sterne;
Silberschmuck , Früchte aut
Glas u. s. w , Engelshaar,
Perlen , Christbaum - Schnee,
Confecthalter , Lichterhalter
u . s. w., ausreichend für einen

grossen Christbaum
geschmackvoll zu schmücken

^ _ für nur Jl . 4 . 5 » franco!
Aoppelkiste Hk . 8.50. Falls die Sendung nicht
;efällt , wird dieselbe anstandslos zurückgenommen.

I. ieferung innerhalb 34l Stunden.
Alfred ä ' auly , König im Odenwald.

Bäcker.
Empfehle Ia Saar -Nußkohlen in

zanzen Waggons und einzelnen Fuhren zu
billigsten Preisen.

Probe-Centner stehen jederzeit gerne
Diensten. 168

Äug . Milli )]»,
Hellmundstrahe 33. Fernsprecher 667.

Heller Licht
erzielt man durch Zusatz von lll. I».
Hernlmrdt ’n verbesserten

GlShüG-Kligeln
aus Petroleum-Lampe». Diese brennen
doppelt hell und ersetzen vollständig
Gasglühlicht bei Ersparniß von ca.
30—50"/» an Petroleum. Packet 2b Pf.
Ucberall käuflich, wo Plakate.

Gencral -Bertretung r

KaeKe& EsSdony,
Parfümerie uud Drogerie,

Taunusftr . 5,
gegenüber dem Kochbrnnnen.
Wiederverkäufer Rabatt!

Niederlage auch bei Apotheker« er !ach,
Drog., Kirchg. 62, u. « » . Wananeli,

Seerobenstraße1. 16239

Ambcrger Emiür-KMWm

in braun , blau u. grau empfiehlt nut-r Garantie
billigst 1237S
Franz Ficsssier, Wellritzstr. 6,

Goldene Medaille

Peter Flory,
Schweinemetzgerei und Fabrik feiner

Fleisch- und Wurstwaaren,
Wiesbaden , Kfreligasse 451,

Fernsprecher 311,
empüeliit für die Weihnachten "Wiesbaden 1896.

Präsent ^Körbchen
in jeder beliebigen Preislage.

Ferner alle feineren Fleisch - und Wurstwaaren , wie: Gänseleberwurst, TrüfTol-
leberwurst , Sardellenlebei wurst , feinste Leber - und Hausmachor Leberwurst , Cervelat -, Salami -,
Block- und Mettwurst, feinste Blut- und Blutzungenwurst, fest geräucherten Presskopf etc. etc.

Alles in jeder beliebigen Grösse.
Feinste Hoch - und Rolisclineide -Schinken mit und ohne Knochen , Lackschinken,

Gänscbenschinken , Casseler Rippenspeer , Pommersche Gänsebrust.

Fertig gekochte Schinken , heiss mit der Brühe , liefere auf vorherige Bestellung
zu jeder Tageszeit . 16997

F311

am
Einladung zum Abonnement!

Das

! Casteler Tageblatt und Anzeiger
W " 4«. Jahrgang - MI

ist die älteste, umfangreichste und gelefcnste der in Caffel erscheinenden Zeitungen.
Dasselbe erscheint

zwei Mal täglich
in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
EourseN rc. bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt3 Mark für da« Vierteljahr , Bestelluiizcn sind bei
den nächstgelegenen Postaiistalten zu bewirken.

% tttstrtnu finden durch das „Caffeler Tageblatt und Anzeiger " die größt«
S»4l r̂lgrll Verbreitung und werden mit 20 Pf. für die Zeile berechnet.
Die Abonnenten erhalten mit jeder Sonntagsnummer „Die Plauderstube " , ein

durch feinen feuilletoiiistifcheii Inhalt allgemein gern gelesene» Unterhaltungsblatt; ferner am
1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plaeat -Fahrplan , sowie ein vollständige»
Eiscnbahn-Fahrplanbuch in Taschenformat, außerdem am1. Januar einen in Farben¬
druck ausgeführten Wandkalender.

Besonders für Kranke und
Genesende

ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

. COGNAC
ans Destillaten

nnr gesunder reiner Naturreine,
also nicht aus minderwerthigen ausländischen,
kranken oder Kunsiweinen ! — die Flasche Mk. 2
bis Mk. 10, der

Ua in jif wein Itrenn er ei

Paul Schmitt,
bei Ullinz.

Nur ächt , wenn Etiquette u. Kapsel jeder Flasche»
mit voller Firma . Broschüre gratis in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen:
Bf’• Alexi , Michels¬

berg 9.
Fritz Mernslcin,

Wellritzstrasse 25.
C.  Mi -odt , Albrecht-

strasse 16.
Orogiierie Sani*

tan , Mauritiusstrasse.
J . S . liruel .Wellritz-

strasse 7.
Chr . Steiper,

Webergasse 34.
Willi . Hieei.

Moritzstrasse 37.
« . M . Klein,

Kl . Burgstrasse 1.
F . Mlitz , Rhein-

strasse 79.
f . ouis Kimmel,

Ecke Röderallee und
Nerostrasse.

taintav I. eppcrt.

A dam Mosbach
Kaiser - Friedrich-
Ring 14.

A . Nicolai , Karl¬
strasse 22.

Jtul . Prätorias,
Kirchgasse 28.

M" . üuindt , Markt¬
strasse 14.

Mob . haute, - .
Oranienstrasse 50.

J . Schaub , Graben¬
strasse 3.

l,ouis Schild.
Lauggasse 3.

Willi . Schild,
Friedrichstrasse 16.

Rieh . Seyl , Rhein¬
strasse 87.

tlicar Sichert.
Taunusstrasse 50.

Ad . Wirth Vaclif . ,
4297

Sa bruch - und fchaalenfreie , hand-
gewählte Mandeln.

La fchaalenfreie bittere Maudel«.
Neues Citronat.

„ Orangeat.
«orinthen.
Sultaninen.
Rofine«.
Gelatine.
Ammonium.
Reine Pottasche.Anis.
Cehlon-Zimmt.
Cardamomen.
La Bourbon - Banille ü 15 , 80 , 40

und 50 Pf.
Vanillin.
Banillezucker.
CitronenSl.
Rofeuwasfer.
Back-Sblatcn.
Backpulver. 16929

Chr . Tauber,
Drogenhandlnng,

Kirchgnsse 6 . Telephon 717.
Hochwillkommene

sind meine

Scheeren in Etuis.
Ich empfehle solche in reichster Aus¬

wahl nur bester Qualität (keine s. g.
Galanteriewaare ) in billigster bis hoch¬
feinster Ausführung

von Rh . 1.5 » bin Mk . 35 .—.
Ferner meine Specialitfit 16660

acht engl. Nadel-Etuis
in geschmackvoller Zusammenstellung
von 35 Pf . bin Mk . 35 _ p . Stück

CS-. Eberliardt,
Stahl waaren-Faforik,

Grossherz.Luxemburg. Hoflieferant,
Wienbaden,

Telephon 402 . Langgasse 40.



48 . Jahrgang
Wiesbadener Tagblatt (Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 37. 17 . Dezember 1900 . Seite 15,

Mnnritiusstrasse S , neben der Walhalla.
Jede IWoche eine neue Reise.

Diese Woehe, vom 16.—22. Dezember:
Unsere Marine

u. eine bequemo Wanderung durch Wilhelmshafen
Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf. Abonnement,

-tagl. geöffnety. Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

fih Frauen, Männeru. Kinder
empfehle in

guten (tnalitiiten,
eigener AnferUgnn ^ , sowie
nssch SSaass oder Musler

billigst. lg(

Carl Claes,
S . Bahnhofstr . 3.

’zßiißClCtiCB  von Mk. 2.75 an.
Plätteisen , Bügelstähle , gefchmicd. ,

billigst. 12492

FfÖSSOGr, Wellritzstratze 6.

Für die Welhiaachtslbitekerei ist Gebrüder Irier, L.
Wiesbaden, Rlieinstrasse 111.

An-und Verkauf von Werthpapieren,I !Anr \A« n 17t— Pi . . . 1 . is
Coupons-Einlösung, Couponsbogen-Besorgung,
Umwechsolung fremder Banknoten u. Geidsorten
Vorschüsse auf Werthpapiere

(Lombardii ung),
Effecten-Aufbewahrung und Verwaltung,
Vermiethung von feuer- und diebessicheren

Tresorfächern unter Selbstverschluss der
Miether ( Sa ?esJ,

Versicherung von Effecten gegenCursverlust
im Falle der Ausloosung und Controllirung ver-loosbarer Effecten.

Wir Kichern solidoste , sorgfältigste j
und billigste Bedienung zu.

Tel , 150 . * Scevobenst -r . 20 —22 >
ein garantirt reines Pflanzenfett, immer noch unübei troffen Tadellos
im Aussehen, wird es als Brat . . Modi - und ESix-kfett in
wendet. Preis nur 65 Pf. das Pfund ; »/« ausgiebiger als Butter = 5
von Anerkennungen, Kochrezepte gratis.

Alleinige Produzenten : M. Selilinck * Co ., Mi

«Ä. Happ Ms&cl )folgtet*
(lull . Oscar ffioessing ) ,

empfiehlt für das Weihnachtsfest sein
reichhaltiges Lager von

hestgepfflegten , garantirt reinen
Rhein- und Fßoseiweinen,

Dessert- und Bordeauxweinen,
Champagner,

Cognacs und Likören.
Deücatessen

Mnclimebl per Pfd. 13 Pf., Co- , -
d. 15 Pf., liuclieu « und
1 per Pfd. 17 Pf., in 5- und
en empfiehlt 17146Consüm!?,etTa?asse In unserem Vorlag erscheint noch vor

Weihnachten:

Für Wöchnerinnen und Kranke
Ceiltbindem,
Leibumschläge,
Ilalsumschläge,
Brustumsehläge,
SiOjicnaoricn
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Uasendouchen,
Platin -Räucher-

lampen,
Desinfeetions-

Mittel,
Medicinisch.Seifen
Baile-

dchwänime,

von
A. von der kippe.

Bestellungen darauf nehmen alle Buch¬
handlungen entgegen. 17117

Moritz und Munzel
in Wiesbaden

SS . tliliielaistrasse SS.

Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
PnroFieisdi.

saft,
Valentine’8 Meat

Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,'
Liebig’s Fleisch-

Pepton,
ioinatose,
Sanatogen,
fropan,
Plasmon,

Lahmann’s Nähr-
salz-Cacao,

Dr. Theinhardt’s
Hygiama,

Kasseler Hafer-
Cacao,

Dr. Miehaeli’s
Eichel-Cacao,

Hartenstein’sche
Legumin ose,

Quaker-Oats,
Cacao Houten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen.
Billigste Preise.

Conserven,
Südfrüchte,

Baseler Leckerli, Aachener Printen.
Nürnberger Lebkuchen.

Delicatess -Korhe
werden in jeder gewünschten Preislage

geschmackvoll hergestellt.

Sortiments -Kistchen
nach auswärts 16930

finden beste und prompte Erledigung.

cf. Kapp Naelafolg -er
(Inli . Oscar ISoming ) ,

ChriftbanmstänSer
eiufatff und mit Itlnfftrftuiij),

Chr. Tauber , Kirchgasse6
igenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Wettritzstraste6
Zahn -Atelier JL»aul Uehm

Langgasse 28, vis-ä-vis dem Tagblatt . 7548
Schmerzlose Zalinoperationen , Plombiren in

Gold, Amalgamo und Emaille etc. Künstlicher
Zahnersatz in Gold u. Kautschuk mit und ohne
Gaumenplatte. Stiftzähne etc. Broschüre über
Zahnpflege gratis . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

ObstmesserOfferten sub E. K . 303
7663

fr\ Möller . Sferoltr. 23.

Fürther Taqblatt
Aclteste Zeitung bo»? Fürth.

(Gegründet 1838.) ’
U"p°rt-iisch und unabhän gig. Erscheint täglich, außer Sonntags.

lui/iu, wuiur gaianun wird, icli faunziro
dieselben in den verschiedensten Aus¬
führungen (120 Nummern) und prak¬
tischsten handlichstenFormen . Passende
Ständer und Etuis hierzu in allen
Preislagen . 16661

Ich empfehle dieselben als praktisches
Weihnachts - Geschenk

Stahl waaren -Fabrili,
Grossherz . Luxemburg . Hoflieferant,

Wiesbaden,
Telephon 462. Lnnggasso 40.

mit Wasserfüllung,
sowie

schmiedeiserne

Christbaumständer„Fürther Tagblatt"
»ft für die dedeutende Industriestadt Fürth und Umgebung

wirksames Jnsertionsorga«
für Bekanntmachuugcu jeder Art.

“ " iSwä“ a“ E "" «■
Annoncen-Expeditiom b'rtCt an bn3  " Sürti){r Tag bla tt' in Fürth oder übcrge

rn grösster Auswahl

Telephon 213. Kirchgasse 47,
Kisenwwaren und »Inn,,

u . Kllclieng -erUtlie - Magazin.

iw *Uimvollständig zu räumen
werden bis Weihnachten die
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Infolge Besserung der Bage anf dem Rolilen-
markt ist es mir möglich , von jetzt an zu

herabgesetzten Preisen
zu verkaufen.

la Kussgries per Ctr. 90 Pf.
Preislisten stehen zu Diensten,

Äug '« Ktilpp,

Tkeater.
Täglich Abends 8 Uhr:

öas woi ^ sügliehe

Programm*

Näheres siehe Strassen- Plakate.
, Anthrogologisclie Section.
» Mittwoch , den 19. d.,
, Abends 6 Uhr , im Rothen

Hause : Stabsarzt 2S--.
Stern s „Die Einbal-

-lÄUsw *samirung bei den alten
Aegyptern “. Kleinere Mittheilungen . Gaste
willkommen

Hellmundstrasse 33. Fernsprecher 867.
17152"

Blinden -Anstalt«
Pfr - TKeubourg vv» Lehrer G m N . 1 durch H ^ hanny 100 M .. Fr.
10 Mk.; durch Herrn Stadlrath { » • ® @ 6 M ; durch Herrn Rentner
K- 5 Ml durch « .ntner m LLhor « artorius von Fr.

3 Mk. : dar « «nrn üft - . r . « » - « ' - »- » R .»m» 10  P »„<
2 M .; durch Herrn Inspektor Riaas von H d Umcrbeinkleidcr und 3 Damen-
Socken, 2 Kragen, 2 Strohhute Ungen L ' . ' ~ Schirg 10 Kragen, 2 Paar
Hemden, Kneipps Gesundheitswäsche, Ungen. ■>«3 DaiSenkragen, 24 Taschen-
Unterbeinkleider, 1 Tnkoltaille, 8 KapntzenKar ^ 3 Leonhard 10 Mk. und Konfekt,

- «7L ' ,*? 7LL7 s - EW »VuksM. m . » . * . * « ,Frl. Victor3 Mk., „U. 1,20 im., or . p>rv, u Aellfel. von I Linder
von „Gustav" 2 Mk., Frau,.Ww. Bin - ^ Flanell. 6 Taschentücher,
25 Flaschen Roth - und Weill-Wein , Frau > , Therese Kling div. Strumpfe
1 Kapntze, 2 Halstücher, 1 Knabenunterhose1 » otkne W, ©aubfeftufie.  L .Schwenk
ÄÄ IS " 88L“(TäJ »»*“-;£»% ÄTiÄ
W ;»»>•« w»-Sinbr£ Äi #SSTä«  9 st«*«.
P . Enders von Ungen. 5 Mk Ludwig Hetz6 Herren- ^ ö“u ©. ffl. 3 Mk.,
1 Halstuch, durch den Verlag des ',W,esbadener tt ^ gxnu @ D.

L/midt fiÄÄ M .̂ nmE . P^̂ M . GeneralP. M . 5 M

3 « !., s . # . 10  Wf -, R« >»» S >,ch IS M .. * • ; 3, rt. 3 »■
3m % "& & *;.»« <* "Vw »«6c« mm «*- #«— »%SS
mit der Bitte um weitere gütige Zuwendungen £, cr Vorstand. _

Weihnachts-
Geschenken

geeignete

Micher
für jeves Sllter in größter

Auswahl vorrüthig bei

Fl « » ! -
Buch- u. Schreibwaarenhandluiig.
Kl . Bnrgstr . 4 « . Moritz-

strasze 7.
Weihnachtskataloge gratisu.franco.

48 . Jahrgang . No . S87.

Zwangsverkänfe.
Dienstag , den 18 . Dezember er .,

versteigere ich zu Flörsheim
1 aufdemHofedesGastwirkhs^ .Mvsser-

sokrnidt gegen einen auswärts
wohnenden Schuldner

einen schweren Bollerwagen;
2. hieran anschließend auf dem Hofe des

Spediteurs Schmutzer ebenfalls
gegen einen anderwärts wohnenden
Schuldner

zwei Kisten mit verschiedenen
Glaswaaren , Cylinder n . dgl.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Rode , Gerichtsvollzieher,

in Hochheim a. M ^247

vsmen-6hor.
> Stirnrnbegabte snnge varnen der kesseren

Stände , welche beizutreten wünschen (monatl.
Beitrag 1.50 Mk.),' bitte um alsbaldige Anmeldung.
(Probe Donnerstags , zwischen o und t Um im
Heetlioven -Coiiservateriuin ).

Kapellmeister 18« « * Geors <- erf »ard.Friedrichstrasse 48, o.

Für empfindlich © Fsisse
empfehle:

Hedia-Socken und
Ferral-Socken

als best bewährte Sorten. 16920

l^ein Preis -Aufschlag
trotz Erhöhung der Papierpreise

trotz Steigerung der Postversandgebühren

Fast alle

Zeitungen
erhöhen ab
Neujahr den

Abonnementspreis.
Die

Berliner Abcndpost
nicht!

Abonnement ! | tnonstlich
Eine grosse

'L Pfennig JJ Berliner Zeitung
muss jedermann

Berliner Abendpost in seinem

eigenen Xnt «rc«8«
Nummer der Postzeitungsliste 971 täglich lesen.

r Alle Postanstalten nehmen jetzt

Abonnements für das 1. Vierteljahr 1901 (Januar , Februar . März)
oder aber auch nur für den Monat Januar allem entgegen.

„ntci 8 tärliting ;*i«siitt «‘I für
Itiirycs ’licl « tnrUckgeblielicneliinder,
von nngenelimein ftrseliiuacli,
genau den Anforderungendes deutschen

Arznei-Gesetzbuchosentsprechend,
empfiehlt lose ausgewogen u. in U-■u.

'/j -Ltr .-Flaschen 15433

€hr . Tauber,
Drogen-Handiung,

H .ircIii ; Hs »e « Telephon 717.

Rccllc GclcgcüM
Ein großes leistungsfähiges Ausstattung«-

I Geschäft liefert an zahlungsiahige: Privailent-: und
Beamte tF. a. 2388,11g.) * 141
Möbel. Beilen, Ansilnliimgcn

jeglicher Art
gegen monatliche oder V<-jährige Ratenzahlungen

' ohne Aiiffchlag des wirtlich " cücn Preises,
i Offerten nnter 88. Mt. an den Tngb!.-
Verlag und werden solche sofort unter Vorzeigung
von Mustern inte Zeichminae» erledigt.  -

Messina-
Orangen

Sänuntliche Artikel ö»», Backen billigst,
Weizenmehle bei 25 Pfo . L 13. 16, 18 Vt. b"

titzFmann üeigenfind,
Oranienstraüe 5ä , <Sd!c Woethcstr.

Bester Ersatz für Mandeln sind
Sa Ilaseltiii8si *©r « e

| per Pfd . 85 Pf . Za haben bei 16875
Wilhelm

Telephon 8 S 5 . Moritxatra **«. » « .
Siisunstliche Uackartikel.

Pop-Potfellnt,
[ wohlschmeekend, appetttanregenv , empfiehlt

Apotheker
IMaain’s Flora - Drogerie,

Gr . Bürgst raste 5 . Telephon 24 33.

Prim»di. feinten xr.Pst. 67  Pfrrw-
stltzk«M-§Mkl» . 1.15,

IMt * , ÜEHtfdjE 25, fMWs. 28 M.
.m. a . h,i »ltt « odt -Eonsum , Metzgtt̂-I frisch eingetr. bei Stltstavt -Consum,

aassc 31, nächst der Goidgasse.

F97

An  Weihnachten
tniuielile alle Sorte» Nürnberger Lebkuchen und
Pseffernüsie in grohler Auswahl. ,!te. Yoll U.
Braiinichweiger Honigkuchen. Aachener Printen,
Tko"»er Kalh., Hildcbrand'sche Lebkuchen, iste.
Baseler Lecerlt, u. Züricber Marzipan-Lecerch. achte
Holl. n. llihn. Specul., sowie alles andere Confect,
Banm-Confect in bekannter Giiie ^ . .

W . jiayer , Schillerplatz1, Eckerynebvictiftr.

F'a5scPhfe Original-RotliweinK
fibertroffen proiswerth, höchst vorzugliehe» Tisc
und Krankenwein, ärztlicherseits empto

C. F. W.Schwanke, eon»um»o">'.
Scliwalbacherstr. 49, nahe Michelsberg, lei . 4in.

T ))>

I Teppiche
® von den einfachsten Holländer bis

zu den feinsten Smyrnas, und acht
oriental. Teppiche. 16601

Restbestande unter Preis.

Gustav Schupp Nactif..
Wiesbaden , Taunumtrane

TELL - »!®̂ '
CH0C0LADE

SgÄÜ ?ÄV « i^ w“ ,n
Willi . Montpellier,

Feinbäckerei,
_ Sllvrcchtstraste14.  _

Schwriiicschimilz,
la Weizciimcbl"• % '
alle Sort . gem . Zttcker. Pader -Nassinade »c. .
nur beste Qualiläien. sowie sammtliche Back-
Artikel empfiehlt billigst

So  Haufe,
Jel . 2190. 13 Msthlgasse 13, Ecke Häfnergassc.

Kiidienfornieii

Gntcr Mittagstisch
wird anher de», Hanse abgegeben in der Küche des
Livil -basino , Friedrichstrabe 22.

A>, ifiildliaiiMeii , JHffidUVrttCUV*

1(verzinnt und emaill .) von
Mk. 1.— an.

Canfectformen
billigst . 16501 |

Franz riössncr,
UrllriizalrasHf <S.

Trauerkleider,
Trauerblouseu

stets in allen Grössen und
Preislagen vorräthig . 15138

J . llert »,
Langgasse 20.

Sn Apfelkrant,
gar. reines rhetn.,

offer. bemusteri billigstKrnutsabrtk Lila,
Mult, «im . Stat . Urmitz._

Nass. Geflügelzucht Dotzheim.
Junge Enten stets zu haben.

Bestellungen werden auch Wörthstratze 8 , 1,
angenommen._ _ _ __ —

Scheitel, Stmtsrismcn,
Kciiiitcii ic.

werdeno. Modernstez. b. Preisen aiigefertigt.
Zamponi Wwe.,

Specinl-Da >n-«fri!eli' geschasl, 15120
■ 2 Koldaasse2, vis-b-vis d. Damergafie.

The Berlitz School
«SSr .“ “

Kussiscl ». Hft _fiur nationale UohrKraTte.
„ . . .. „„Ion*, Lltteratur , Orainmn-

1 ConTe r»atl» ni 0 ■ , -.lurr 'lcvlt  ; n ciassen , Cirkeln
1 tik j V«dsr >ivt * ^ en und  Herren , von morgens 81 und bmzeln , inr Methode Berlitz lernt
i der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
, Weste Referenzen von deutschen und ausländischen

? ? und Schulmännern , Schüler , welche reisen

ksääe
tragen werden Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle d«z Herrn Pro;ffossor Berlitz und ist nur m diesen ®ine Gewahr für
richtige Anwendung der Methode und d g
vorhanden, Probelectionen und Prospcct . gratts . An-
meldung€n und Eintritt zu jeder Zeit.

£
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Die Einführung der Knchkontroüe der
Mrinfreilagrrn zn Wissöadrn.

Die mehrfachen Meldungen, daß eine neue Aecife-Ordnung
im Entwürfe fertiggestellt sei, als ob wir eine solche demnächst
ru erwarten hätten, sind völlig unzutreffend. Es wird über-
Pmpt garnicht beabsichtigt, eine neue Accise-Ordnung einzu-
pihren, nur sind Vereinbarungen in Betreff der Einführung
der Buchkontrolle bei Weinfreilagern mit solchen Weinhänd-
iern getroffen, die sich diesen neuen Bestimmungen freiwillig
zu unterwerfen bereit sind. Diese Vereinbarungen modificiren
die besonderen Bestimmungen für den accifepflichtigenWein,
welche namentlich in den §§ 11 bis 13 der Accise-Ordnung
für die Stadt Wiesbaden vom 30. Juli 1892 enthalten sind.
Danach muß jeder Weinbezug zu dem Freilager von außen
oder aus anderen Freilagern der Stadt dem Accise-Amt dekla-
rirt und demselben vorgeführt werden. Ebenso muß jeder Ab¬
gang aus dem Freilager nach außerhalb des Accise-Bezirks
oder in andere Freilager der Stadt dem Accise-Amt deklarirt
und zur Revision vorgeführt werden, widrigenfalls neben An¬
satz der angedrohten Strafe der Abgang als nicht erfolgt an¬
genommen wird und von der abgegangenen Quantität die
Acciseabgabe nach dem höheren Tarifsätze von 17 Pf. für zwei
Liter zu entrichten ist. Diese Vorschriften bleiben Netzen den
übrigen in den vorgenannten Paragraphen enthaltenen Be-
stiinmungen für solche Weinfreilager in Kraft, welche sich den
neuen Vereinbarungen in Betreff der Vuchkontrolle nicht unter¬
werfen zu wollen bereit sind. Dagegen umsaffen die mehr¬
genannten neuen Vereinbarungenhauptsächlich folgende Vor¬
schriften: Die Inhaber von Weinfreilagern haben ihre Unter¬
werfung unter die Sondervorschriften in rechtsverbindlicher
Form zum Ausdruck zu bringen und haften mit ihrem ge-
sammten Geschäfts- und Privatvcrmögen der Accise-Verwaltung
Mnubei : für die Erfüllung desselben und die wegen etwaige?
Nichterfüllung gegen sie erkannten Strafen und sonstigen Nach¬
theile; ebenso haften die genannten Inhaber von Weinfreilagern
für die durch ihr Geschäftspersonal, Gesinde der Familienange-
^ »rige begangenen Verletzungen der inhaltlichen Vorschriften
Bei wiederholten Vergehungen gegen diese Sondervorschriften
geht der Zuwiderhandelnde, bezw. die Firma, nicht allein der
chm durch dieselben zugestandenen Vergünstigungen verlustig
kann ihm vielmehr auch durch Beschluß des Magistrats die 93e=
rechtigung eines Weinfreilagers überhaupt entzogen werden, was
zur Folge hat, daß er seine sämmtlichen Weine sofort beim Ein-
gange in den Stadtbering, und zwar nach dem höheren Satze

' zu 17 Pf. für zwei Liter zu veraccifen hat. Die Weinfreilager
dürfen nur in solchen Kellern,und anderen Räumen gehalten
werden, welche von der Accisevetwaltungals hierzu geeignet an¬
erkannt werden. Insbesondere dürfen dieselben keine innere Ver¬
bindung mit anderen Lager- und Kellerräumen haben. Gegen
eine etwaige Ablehnung von Kellerräumen rc. Seitens der Accise-
Verwaltung ist nur die Beschwerde an den Magistrat, unter
Ausschluß des Rechtsweges, zulässig. Die Entscheidung des
Magistrats ist endgültig. Ueber den gesammien Freilaacr-
Berkchr(Zugang und Abgang) hat der Lagerinhaber nach Vor¬
schrift der Accise-Verwaltung ein Freilagerbuch zu führen, tu
das jeder Zugang, sowie Abgang spätestens bis zum Schluffe
eines jeden Tages auf Grund des Versendeschein-Stockes —
wovon weiter unten die Rede ist —. und zwar in je einer
Summe für die Ausfuhr aus dem Siadtberinge, bezw. Ueber-
gang auf andere Freilager der Stadt , die Abgabe an Private
und die Abgabe an Wirthe re., einzutragen. Jeder Zugang zum
Freilager von außerhalb des Stadtbezirks ist dem Accise-Amt
vorzuführen und erfolgt hierauf die Abfertigung nach vor¬
gängiger oder unter gleichzeitiger schriftlicher Anmeldung des
ungefähren Quantums Seitens des Freilager-Inhabers. Diese
Anmeldung ersetzt den Antrag des Weinfreilager-Jnhabers, daß
dieser Wein auf sein Freilager abgefertigt und seinem Freilager-
Konto zur Last gesetzt werde. So lange diese schriftliche An¬
meldung nicht vorliegt, darf Wein auf Freilager nicht abgelassen
werden. . Bei Eisenbahn-Sendungen genügt die Vorlage des
Frachtbriefes, sofern in demselben der Freilager-Inhaber als
Empfänger genannt ist. Ueber jedes Freilager wird Seitens
deL, Accise-Amts ein Gegenkonto geführt, das den Zugang auf
Grund des monatlich zur Abrechnung dem Accise-Amt vorzu-
lcgenden Versendeschein-Stockes nachweist. Für die Erfüllung
^ffwitlicher, dem Accise-Amt gegenüber übernommenen Ver¬
pflichtungen kann die Stellung einer angemeffenen Kaution
nach den jeweils für die städtische Verwaltung geltenden Vor¬
schriften oder die Leistung einer anderen geeigneten Sicherheit
verlangt werden. DieAbgänge aus dem Freilager
brauchen dem Accise - Amt nicht mehr vorge-

Z» wer den. Die im Laufe einer Woche erfolgten
Abgänge auf, bezw. Zugänge von anderen Freilagern der Stadt
sind dem Accise-Amt bis zum Mittwoch der folgenden Woche
summarisch von beiden Freilager-Inhabern anzumelden und
erfolgt die Zurlaststellung auf Grund dieser Anmeldung. Der
Freilager-Inhaber ist verpflichtet, über s ä m m t l i che A b -
gange genau Buch zu führen  und jedem Transporte
von Einzelmengen von 10 Liter an einen Wein-Bersendungs-
sch-in nach näherer Vorschrift der Accise-Verwaltung beizugeben.
Emzelmengen von weniger als 10 Liter sind am Schluffe Zeines
leden Tages summarisch als Kleinverkauf in den Versendeschein-

Stock etnju tragen. Der hierzu gehörige Versendescheinmuß
indeß am Stocke haften bleiben und wird bei der nächsten Vor¬
lage des Versendeschein-Stockes acciseamtsseitig kasstrt. Der
Kleinverkauf ist mit 17 Pf. für 2 Liter zu veraccifen. Dem
Freilager-Inhaber werben vom Accife-Amte je Zwei besiegelte
und geheftete Versendeschcin - StLcke  übergeben, die er
genau nach Vordruck zu führen, bezw.auszufllllen hat. Die aus
dem Versendeschern-Stocke loszutrennenden Versendungsscheine
hat der Führer oder Begleiter jeder Weinsendung bis zum Be-
siimmungsorte, bezw. bis in die. Wohnung des Empfängers
iss. . öu  führen und auf Verlangen vorzuzeigen. Auf der
Rückseite des Versendescheins sind die einzelnen Empfänger
unier genauer Angabe der Wohnung und Weinmengen namhaft
zu machen. Ueber die zum Versandt gebrachten Kleinverkaufs¬
posten(von weniger als 10 Liter) muß der Transportsührer
einen von dem Freilager-Inhaber ausgefertigten Ausweis bei
sich fuhren, der die einzelnen Empfänger, die Einzelmengen
und Tag der Versendung angiebt. Es ist dabei zulässig, falls
Versendescheinposteu mit Kleinverkaufsposten zusammen transpor-
trrt werden, die letzteren aus dem Versendescheine(Rückseite)
nachrichtlich zu vermerken. In diesem Falle bedarf es eines
weiteren besonderen Ausweises für die Kleinverkaufsposten nicht.
Durch Beschmutzen oder Verschreiben unbrauchbar gewordene
Versendescheine dürfen nicht losgetrennt werden, müssen vielmehr
am Versendeschein-Siocke haften bleiben und werden bei der
nächsten Vorlage des Versendeschein-Stockes vom Accise-Amt
kasjirt. Die beiden in den Händen der Freilager-Inhaber be¬
findlichen Versendeschcin-Stöcke sind abwechselnd für einen vollen
Kalendermonat zu führen und spätestens am zweiten Tage des
folgenden Monats, ist dieser ein Sonn- oder gesetzlicher Feier¬
tag, an dem nächstfolgenden Werktage nach Ausrechnung in allen
Spacken dem Accise-Amte zwecks Berechnung der Accise rc. zu
überreichen. Ueberhaupt ist der Versendeschein-Stock stets
laufend aufzurechnen und sauber und sorgfältig zu führen.
Rasuren oder Ueberschreibungen von Einträgen sind unzulässig
und werden unbeschadet etwa verwirkter Defraudations strafen
durch eine besondere Vertragsstrafe geahndet/ Jrrthümer oder
Unrichtigkeiten sind nur in der Weise zu beseitigen, daß die ur¬
sprünglich unrichtige Eintragung so glatt durchstrichen wird,
daß sie leserlich bleibt und die richtige Angabe darüber oder
daneben geschrieben wird. Jede derartige Berichtigung muß
mit dem Namen desjenigen versehen werden, der sie bewirkt
hat, unter Zufügung von Tag und Stunde, wann sie bewirkt
wurde. In einem zweiten Artikel werden wir das Verfahren
über die Zahlung der Accisebeträge, die Prüfung der ordnungs¬
mäßigen Führung der Freilagerbücher, die Kellerbestands-Äuf-
nahmen, die Behandlung der Fehlmengen und die Vertrags¬
strafen mittheilen. jj
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Meinen Torrath in '

Schaukelpferden
mit fiTell « und Sa ! üsch -Bezügen,

sowie

Sportwagenich

Äiolien Rabatt
gewähre.

Maut benutze die Gelegenheit !!

Kaufhaus Mietschmajiii M.
29 Kirchgasse . neben M. Schneider. Kirchgasse 29.ia»nin»iimnmnHniiiiniiiiii»iE

!

Sitbrlcb, MlkdsuMgtzr 11

Sfcbrfcber
des

Miesdsarnrr

Filiale
. ' " A nimmt

TsgblsttsVekelllmgen
Aagblslts sowie

Anzeigen-LuNrSge
für das Mesbsaenrr Crrgblstt

tz. S -ß«ur«r zu den üblichen preisen jederzeit entgegen.

Buttevpreise.
wldmi Men in Wüldeid, fttnfle Gefmdhellelintter,. » 125

!£ !? “ m tt |to  Molümik». . . . Md' 1.20:
<1 Wsdnltkr. » . 1.08.a Mtüitier

Preise verstehen sich bei 5 Psnud «>,d „»ehr.
Id. 1.03.

. r . W. Schwanke, 8*9C'Ä «4®mfets

Mothwein,
feinfie portugiesische Marken, offerire als vor-
ziiglicheii Tisckweink Flasche Mk. 1 — und
80 Pf. ohne Ellas. 17020

A. Senehald,
Bismarckring 37, Ecke Hermannstraße.

Spanische Weine
der Firma

Mlquel de las Feita § ,
Malaga,

directer Import und alloinigo Niederlage am PI.
TOaIntra . . . . per Fl . Mk. 1.20 und 1.50
E* ort »veIn . . 1.20 „ 1.50
Slierry . . . . „ „ „ 1 .20 „ 1.60
Madeira . . . . „ , „ 1.20 „ 1.50

bei Abnahme von 6 Fl . ü Fl . 5 Pf . billiger.
Diese Weine sind anerkannt von vorzügl.

Qualität.

W . Weber,
Seerobenstr. I9, Ecke Drudenstr.

Niederlage bei Herren W . Furli ». Walram-
strasse 12, A . Hnepfncr , Ecke Bleichstrasee
und Bismarckring . 17157

Passarrer Gänse
im bratfertigen Ziistande. mit Fett nud Innerem,
ohne Gedärme, liefert in vorzüglicher Qualität
frei unter Nachliabme zu 60—70 Pf. per Pfund
Fra» Martha S“Jlaiiin . Passart, der
Empfehlung-ii über beste Lieferung und) hier und
Umgegend zur Seite stehe». (Mag.5972) F141

Rothe Kreuz-Loose
(Ziehung sicher 11.- 21, Dezemvcrs habe noch
ewige abzugrbe». Dieselben sind fast überall aus-
vcrkanft und werden anderwärts mit3.60u. 4 Mk.
verkauft. de  Faliois , Langgnsse 10. 17077

Feinstes
Tafel- inid Kochobst, frische Gemüse und
Sudfrüchte, sowie tägliches Eintreffen frischer
AnanaS, Brüsseler Treivhaustrauven und
Pariser Kopfsalat zu den billigsten Preisen.

A . Forst , Bahnhofstr . 5, Obstlade « .

LCtr .̂ IsOMk!
Brennholzä Etr. 1.80 Mk

liefern frei ins Haus 14701

_ Gebr. Xengebaiier, Dampf-Schreinerei,
Telepbo» 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411

Fronten . . .
Ootes de Olairac
Bomics Cötes
Premieres € 6tes
ßlaye . . . .
St.-Emi !ion . .
St.-Emilion bourg
Mödoc . . . .
Medoc bourg.

Mk.—.80
—.90

1.10
1.20
1.35
1.50
1.75
2.—
2.25

Fein © liedocs.
(Bordeaux -Abzug .)

Chäteau-Poujeaux . . . . . Mk . 2.25
Lamarque . . . „ 2.50
Listrac . 2.75
St.-Estephe . „ 2.75
Chäteau -Lostage . „ 2.75
St.-Julien . „ 3.—
Margaux . „ 3.—
Feinere Marken von Mir. 3.50 bis Mk. 15.—

Ausgebaute , reife,
vorzüglich entwickelte Gewächse.

liabattbewillignngb.gross.Abnahme.
Eduard Böhm

(Inhaber Kar!Scheurer),
Vertreter des Hauses:

Elordeaux,

H iesbaden , idnlplislrasae 7 .
(Telephon 130. 17160
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Weihnachts-
Empfehlungen

Tagblatt» #
E Beilagen

liefert rasch und billig

die L. Sche !lenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

u »7.

Dr. med. Wallentowitz
Magenbitter,

Appetit und Verdauung befördernder Liqueur.
empfiehlt

Apotheker ßlum'sFlora-Drogerie
Gr. Burgstrasse 5._*

Main  Med.-Dorseli-LeherthranKflt/Iii diesjähriger Ernte kann Eltern
schwächlicher und skrophulöser

Kinder, seines hohen Gehaltes an Brom , Jod
tiud Chlor wegen,nicht warm genug empfohlen
werden. Ich ofierire denselben zu massigen
Preisen in Flaschen u. lose ausgewogen. 15753

Richard Seyh,
Rheinstrnsse 83.

Pf * Guten Abend , Hantel -MI
Wo kommst Du her? — Ich komme aus der

altbekannte» .« UilerschenHefchandlung , nicht
mehr Mauergasse 13, sondern Ellenbogengaffc 8,
1. Stock, da bekommt mau stets frische Kuchen-
Hefe in jedem Quantum.

bewährt sich nun-
M m  mehr Retter ’*

Haarwasser (München ), staatl.
üw  geprüft und begutachtet.

Z . h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10 bei
ijouis Schild,

nur 3. Langgaffe 3,
nirgends in der Stadt eine Filiale.  F61

Leset Alte!
Anzüge w. u. Garantie nach Matz augef., Hosen
8.50 Mk., Ueberzich. 9Mk., Röcke gew. 6Mk., sow.
getr.Kleid, ger. u. rep. b. H . Iileher , Herrnschn.,
Luisenstr. 6, n. Wilhelmsir. Mnster-Coll. 17135

Äbcnsgr«ßc Porträts
werden nach jeder Photogravhie (Zeichnungu. Oel)
getreu ähnlich, künstlerisch und billigst ausgetührt.
Näh, bei Herrn l >örr , Vergolder, Kirchgasse 38.

Tüchtiger Damen - Friseur
, empfiehlt sich unter Zusicherung

reeller Bedienung. A.  Ilaa «. Seerobenstraße 9

Trauerhüte,
Trauerschleier,
Trauerrüschen

in grösster Auswahl stets vorrätliig.

Bina Baer,
Langgatwe 25 . 168241

Ihr erstes Herzklopfen
ist vorüber! Die Mutter hatte nichts dagegen, daß die Freundinnen
zum Kaffee kamen, stellte aber die Bedingung, daß Else den Kaffee
selbst bereite und das Gebäck ebenfalls selbst herstelle. Auch hier
war Dr. « ciker » Backpulver Netter in der Roth, und tadelloser
Kucken zierte den Geburtstagstisch! (Ka2778g) F144

Herrschaften , die an ihre» Kleidern etwas
zu ordnen haben, als Verändern. Repariren, Bügeln,
halte mich zur Ansfübrung dieser Arbeiten als auch
zur Anfertigung „euer Garderoben für Herren,
Damen und Kinder bestens empfohlen. "15772

» . Blohiu , Klciderniacber Nero

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel :c. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 16524

Mols ! , gepr. Heilgebülfe, Weberqaffe 44.

Elektr .Klmgelanlageu
in ganzen Bauten, sowie i» einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zu erfrag Oranieustr.3,
Part , bei Schick . 14703

Anzüge nach Mas ; von 30 Mk . an.
Paletots „ „ „ 35 „ „
Hofen », , , , , 10 , , ff

Reparaturen schnell und billig.
Großartige Stoffauswahl.

Blanke , Friedrickftraße 14 , HLh. 1 St.

Damcn-Costmnk,
Morgenkleidcr , Blousen werden tadellos
sitzend zu billigen Preisen angeferligt, ebenso
Aendentngen . 16736

k.
NreolKsstraße BO,  Tief -Parterre.

Tüchtige Schneiderin mit guten
Empfehlungen sucht noch einige Knndc« .
Hellmuu dstraße 21, 1 l.

Costüme, sowieHanokleider werden schön
und billig angefertigt Frankenstrabe23, Part.

Zwei Herren suchen in gutem Privathausc
befferen bürgert . Mittags - und Slbendtisch
auf 1. Januar . Offerten mit Preisangabe sub
Rl. Hl. SS « an den Tagbl.-Berlaq.

ßmisl Yetter.
Mitte, Eckplatz, wegen Trauerfall sofort abzugebcn
Weilstraße 17, 1.

Bierftadter Höhe 3
Villa, für 1 oder 2 Fam. cinger., zu verkaufen
oder zu verniiethen. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstraße 10. 14097

Schönes Prwathans
in hübscher Lage der Stadt , 5-Zimmer-
wolinungeu , sehr gut rcnlireud. zum Preise
von 88,000 Mk. bei 10—15,000 Mk. Anzahl, zu vk.
Off. erd. unt. SS. d.  18 © an b. Tagbl.-Berlag.

Ein rcntab . Haus , südl. Stadtth ., ni. 2-mal st¬
ader 4-Zimmcr-Wohnungen gesucht. Offerten»nt.
Va.  H . 33 © an den Tagbl.-Berlag. 16976

Auf 1. Hypoth. anszuleih.
ca. 80,000 Mk.» auch geiheilt, per gleich oder
später. Offerten unter S». H . JOS an den
Tagbl -Verlag z» richten.

Privat-Clipilal ans 1. Hl;p.
gleich auszuleihen. Betrag ca . 70,000 Mk.
Offerten zu richte» unter ira. M. 354 au den
Tagbl.-Verlag.

Suche auf mein neuerbantes Etagenhaus,
prima Object,

1 . Hypsthek
von 85—90,000 Mark (fünfzig Procent der Taxe)
zu 40« Procent, per April oder J >:li 1901 ohne
Vermittler. Offerten unter C . © . 811 an den
Tagblatt-Verlag. 17153

00 - 100,000 Mk ., auch v. 120,000 Mk. ,
aus eine sehr seine 1. Hhvoth . mit mehrf.
Sichery . von gutfit .» hochanges. Eigen-
thümer qes. Zinsf . 4 lh °/ °. Gef . Off. ».
T . M. 3 « © a. d. Tagbl .-Verl . 17074

Auf 1 . Hypothek
werden ca. 70,000 Mk . von vermögendem Herrn
auf seines Etageuhaus per Jan . od . Fcbr.
zu leihen gesucht. Offerten unter ©. IH. 108
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

20- bis 22,000 sehrg. zweite Hhp. v. pünktl.
Zinszahler gleich oder per 1. Januar gesucht.
Off. unt. V. 11. 318 a. d. Tagbl.-Verl. ' 16978

Aus ein hies. Object 25,000 Mk . erste Hyp. v.
pünktl. Zinszabler gleiät oder später gesucht. Off.
mit. 11. »4. 317 an den Tagbl.-Berlag. 16975

12,000 Mk. sehr gute 2. Hhp. nach auswärts
gleich oder per 1. Januar gesucht. Offericu unter
W.  B* . 31 » an den Tagbl.-Verlag. 16977

Geldsuchende
erhalten sofort gceignete Angebote von

Albert Schiadler , Berti » S . IV .«
Wilhelmstraße 134.

Ei» Condttorladen, ei» Kaufladen, ein Pferdc-
stall und eine Menagerie zu verkaufen Oranien-
straße 53, Part . 17104

Schreibt, u. Chaisel. z. v. Albrcchtstr. 35, 2.

6 abnorme Ncystangcn
(Scltenh.) bill. zu vk. Friedrichstr. 46, Lad. 16778

*&ÜS^ ^ X.«^ ,.Woh»unsr» vcr-l ilTtlTnTI^* unethen". auch auf-JrHlUVUR ♦ verogcn. vorräthig im'r Tagblatt-Berlag.

Die höchsten Preise zahlen wir für

AltzilchKnjiscr,Messing,
sowie sammttiche MetaÜavfälle. 17046

A.  Roer & Co ., Jahnstraße6, Metallhdl.

Brockhans -Lrxikou , 17 B., iieneste Ausg.,
nicht gebraucht, für 120 anstatt 170 Mk. zu verk
Näh, im TMl .-Verlag._ 17093

Ein Neues Biltz - Siaturheilbuck , bestes
Weihnachtsgeschenk, b. z. vk. Oraiucnstr. 25, H. 2 r.

Goldene Remoutoirnhr für
_ ^ Herr», au« dem Geschäft von

Hoflieterant Elsaß stanimend, zu dem festen Preis
von 100 Mk. zu verkaufen Herderstraße 2, 2.
Anzuschm Vormittags von 9—12 Ubr.

ßn  Verkaufen
1 gr . schmiedeeiserner Rrstanratiousherd u.
1 Spriscaufzug Kl. Scbwalvacherstr. 8. 15705

Kleid , Seid. Wall. Mitls. rosa Seid. Kapatze,
Operngucker. Zacket in. Pelz bill. Stiststr . 6, 1 St.

Memo.
Gut erhaltenes gebrauchtes Piano zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preis sab V. V. 3 « S an
den Tagbl.-Berlag erbeten. 17150

Schmetterlinge (Exot.) zu kaufen gesucht.
Off. unter Ad. 1 . postlagernd hier.

Heller großer Raum,
30 jZ-Meter , mit SM« darunter , in guter
Geschäftslage, sehr passend für Werkstätte oder
zum Abstellen von Möbeln und Maaren, ist sofort
oder später zu vermietben. Näh. bei dt. Weis,
Nerostr. 23, ob. im Comptoir Geisbergstr. 1. 7046

Kl. Schwülliacherftraßc8
gr. Parterre -Räumlichkeiten und 2 bis 3 Zimmer
(2. Stock) mit Küche zu vennielhen. 7676

Felbftraßc 17 ein Z. u. St. auf 1. Fcbr. zu
verniiethen. Näh. Ddb. Part . 7703

Erfahrene erste und zweite
Arbeiterinnen , sowie

Lehrmädchen sofort gesucht. 17166
Cesehw.  Uioeiseli , Friedrichstr. 8, 1.

Hohen Neben - Verdienst
f. Damen n. Herren j. Standes . Rückporto.
„Erwerb“ postl . Haillichcu i . Sa . F95

Gebildeter repräsentabler
Herr,

Mitte 80er. verheirathet. hervorragende kauf-
männischr Kraft , auch litterarisch durchaus be¬
wandert. mit guten Kenntilisseu der englischen u.
französischen Sprache, der jahrelang Vertrauens¬
stellungen innegehabt, worüber allerbeste Zeug».
Mid Referenzen , wünscht angemessene Thätigkeit.
Gest. Off. sub 8 . SB. 88 an den Tagbl.-Vcrlag.

Verloren
ein braun. I. Portemonnaie mit Inhalt . Gegen
Belohnung abzugebcn Adelhe dstraße 73, P ._

Pf - Portemonnaie mit Inhalt , längt,
hellblau, Samstag Abend verloren. Abzug, gegen
Belohnung Scbillerplatz2, Hih. 2. Schwab.

Verloren
Samstag Abend aus der Wilhelmstraßeein weißes
Spitzcn -Taschentnch . Der ehrliche Fiiider wird
gebeten, dasselbe gegen Belohnung abzugebcn bei
IVanU . Wilhelmstraße 22._

Verl. gest. Abend i. d. Adlerstr. 1 Kragen v.
e. Kindermantel. Bitte g.Bel, abz. Schachtstr. 23, P.

Verloren
Freitag Abend zivischcn Kurhaus und Hotel
Metropol ein Diamantstern . Gegen gute Bc-
lohiiung abzugebcn im Hotel Metropol.

Gold . Kneifer verloren Äcr-
tram-, Bleich-, Fanlbruiinenstr.,

Langgaffeo. Kurhaus. Gegen Belohnung abgeben
Bertramstraße 21, 1.

Welche edle McnsHcnsrenndin würde
einem strebs. alleinst.j.Kaufm. mit aufblüyendem,

drpr rrnl > Geschäft zur Vergrößerung
desselben ein Capital von 6 -8000 Mark
gegen Zinsen u. Gewinnantheil
auf mehr. Jahre leihen? Suchender, 25 Jahre
alt, durchaus gebildet und ans guteiu Hauie,
icpräsentationsfähig, würde in allen Fragen ein
treuer und diskreter Berathcr und Helfer sein,
über dessen Dienste in jeder Richtung verfügt
werden könnte. Gütige Offerten unter X. » . 353
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Ktiiisnmiiiis-Wittsc,
24 Jahre alt, christl. Religion, mit einet» Baar-
vcrinögen von 260,000 Kronen. — Da meine Ver¬
wandtschaft größtettiheils in Oesterreichu. Deutsch¬
land oerheiratbet, ivünsche mich ehestens entsprechend
zu verehelichen. Nähere Jnsormation erth. unter
strengster Discrctio» das Bureau „ Patria “ in
Bttdap cst, Jiabellagasse 69._

Wer
würde einem vermögende » und geachteten
jungen Manne (Fabrikvcs .) von 20 Jahren
Gelegenheit geben , mit einer cvang.
jungen Dame ans gebildeter Familie , von
hübscher stattlicher Erscheinung , mit ge¬
diegener muflk. Bildung , wenn auch ohne
Vermögen , auf unauffällige Weise bekannt
zu werden . Etwaige Mitthcilungen von
Elter » oder Verwandte » erbeten unter
VF. V. SS * an 17154

llansenstcin & Vogler
Wiesbaden , Adolphsallee 7»

48 . Jahrgang . No . 587.

Iy-ay Atelier Ulr . IV o 1lt.
Ma  KN WA MNm Michelsb.2 u.Walramstr.27.
&SLA 443 ia sa Silo.  Schmerz !. Zahnop. Künstl.
Zähne u. Garantie . Ileparat . sofort . 14568

Das Fräulein,
welches gestern Nachmittag an der Halte¬
stelle Goethestraße anssticg , wird , "falls
Annähernngerwütrscht , von dem ihr gegen¬
über fitzenden Herrn um ein Lebenszeichen
unter M. c . ss . 8 © harrptpostl. gebeten.

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme,̂ die uns während der
Krankheit und bei der Beerdigung
unseres unvergeßlichen Bruders,

gespendet wurden, insbesondere den
Schwestern vom Heilig-Geist-Spital,
dem Bäcker-Gehülfen-Verein und dem
Herrn Pfarrer Ziemeudorjf für
seine trostreichen Worte, sagen tief¬
gefühltesten Dank

Die trauernden
Geschwister Saßlinger.

Ktait jeder besonderen
MMhettnng.

Aus Indien erhielt ich die
traurige Nachricht von dem auf
Korneo erfolgten Ableben meiner
lieben Tochter Clara.

Km| .«.Domes Wim.
geb. Kych,

was ich hiermit, um stille Thcilnahme
bittend, Freunden und Bekannten
mittheile.

Wiesbaden . 17. Dez. 1900.
C. Koch,

geb. Reumann.

Tsdes -Anzeige.
Verwandten,Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Mittheilung, daß
unser liebes, unvergeßliches Kind,'

Ottochen,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernde» Hinterbliebenen:
Philipp Wiutcrmeqer :>. Kran,

geb. Kecker.
Konnenberg , 17. Dezember 1900.

Die Beerdigung findet Dienstags den
18. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, vom
Stervehause, Mühlgasse 18, ans statt.

MM" Von Verlobungen , Hcirathen , Ge¬
burten und Todesfällcrr wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nichÄ
Anv den WieobadenerCivtlstandsregisterir
Geboren. 8. Dez.: dem Königl. Gerichtsassessor

Freiherrn Carl von Ledebur-Wicheln e. S .,
Wilfrid Carl Anton Ludwig Maria . 9. Dez.:
dem Steiiihanergehülsen Joseph Dietz e. T.,
Karoline. 10. Dez.: dem Hausdiener Theodor
Schmidt e. T ., Anna Clara . 12. Dezbr.: dem
Taglöhner Karl Schneidere.T , Mina. 13. Dez. :
dem Correclor Karl Himmler e. S ., Adolf Karl.

Ansgcbutcn. Kaufmann Anton Graubuer hier mit
Elise Krrikenbohm zu Eschershausen. Fuhrnnler»
nehmer Carl Merten zu Biebricha. Rh. mit
Wilhclmine Faust hier. Berw. Waqcnfabrikant
Saladiu Brand hier mit Katharine Weyrauch
zu Michclstadt. Lchlossergebülfe Emil Staab
hier mit Katharine Gömpel hier. Zimmerman»
Peter Eichhorn hier mit Barbara Oechsner hier.

Verehelicht. Tünchen,teister Wilhelm Wirth hier¬
mit Auguste Bender zu Dotzheim. Stuckateur
Otto Schuster zu Frankfurt a. M. mit Jda
Weber hier. Berw. Privatier Julius Bielke hier
mit der Wittwe des Rentners Johann Willm»,
Elise, geb. Schmitt, hier. Kunst- und Handcls-
gärtttcr Karl Brdmscr hier mit Margarethe
Dauer hier. KüfergehülfeJoseph Marx hier mit
Josephine Wielpütz hier. Malergehülfe Gustav
Hein hier mit Elisabetha Jung hier. Garten¬
arbeiter Karl Müller hier mit Sophie Birk hier.
Fuhrmann Aquilin Beck hier mit Marie Albert
hier.

Gestorben. 12. Dezbr. : Schlaffer Leonhard Jude.
48 I . 13. Dez.: Kaiser!. Ruff. Rittmeistera. D.
Alexi» von Rochmanoff, 73 I .; Bäckermeister
Johann Wolf, 38 I . ; Dachdeckcrgehülfe Karl
Schmidt, 26 I . 14. Dez.: Anna, T . des Tagl.
Philipp Stecker, 10 M.; Fabrikant llr .phil. Otto
Follcnius, 48 I . ; Privattere ClaraGoetz, 68J . ;
Landesbauinspectora. D. Königlickier Baurath
Heinrich Fischer, 74 I . 15. Dezbr.: Elisabeth
Stein , ohne Beruf, 22 I .; Henriette, geb. Leon-
hardt, Ehefrau des praktischen ArztiS Gr. mud.
Ewald Hecker, 54 I.
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